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Preis Din f  '50

M a r i b o r e r  b e l i m a

i t .  L i č e j a k a  k n  j  i ^ t i i  

L j u b l j a n a

A u s M n d - G h r u K g  

k. H. öes Brinzregenlm
^ e u t s ,  D ienstag, den 11. d. M. fand in 
0 Zitehrwürdigen Aula der Universität 
kön- " d die feierliche Prom otion S.

’§}• Hoheit des Prinzregenten P a u l  
rüh Doktor honoris causa dieser w eltbe- 
(jesrĵ en Universität s ta tt. In Anwesenheit 
* * * a m t e n  Professorenkollegium s, aller 
en„,.enteri und zahlreicher V ertreter der 
st , 1Schen und der ausländischen W is- 
^ c h a f te n  und Künste wurde aus diese 
dj ‘®e dem einstigen Hörer von Oxford 
i< is f iCflste Ehrung zuteil, die ein Lehr- 
Eni von der Bedeutung der Oxforder 

^versität zu vergeben hat.
dj, Universität von Oxford ehrt da- 
aiis°v den jugoslaw ischen Prinzregenten 
Urte-?lner zweifachen Perspektive der Be­
il^ IIUng seiner persönlichen Bedeutung 
j\e den Kunstkenner, M äzen, und

Dm M c i l )  itr M ie n i
EinLertMg der Feierlichkeiten durch ein Hofsouper für 450 
Prommente /  London fchon vollkommen unter dem Eindruck

der gigantischen Feier
L o n d o n ,  11. Mai. Als Einleitung zu 

den Krönungsieierliclikeiten gaben 8 . M. 
König Georg VI. und I. M. Königin Elisa­
beth gestern abends in Buckingham-Pa­
lace ein Galasouper für 450 Personen. 
An dem Festessen  beteiligten sich alle 
Mitglieder der Regierung, die in London 
weilenden Vertreter der Kolonien und 
Dominions sow ie die Chefs der in Lon­
don eingetroffenen Auslandsmissionen. 
In zw ei großen Sälen waren zw ei rie­
sige Tische zur Aufstellung gebracht 
worden. An dem einen Tisch präsidierte 
König Georg, neben dem Königin-W itwe 
Mary saß. An diesem Tische wurde aus­

schließlich goldenes Eßbesteck und golde 
nes Geschirr verwendet. Den Vorsitz 
des zw eiten Tisches mit rund 200 F est­
gästen führte Königin Elisabeth. An die­
sem  Tische wurde silbernes Geschirr und 
B esteck benützt.

L o n d o n ,  11. Mai. Vor dem Bücking 
ham -Palast stauen sich schon letzt die 
Massen der Neugierigen, die den ganzen 
Verlauf des Krönungszuges sehen w ol­
len. Seit 48 Stunden befinden sie sich 
mit Stühlen an Ort und Stelle. D iese Un 
entw egten haben auch Proviant bei sich, 
um ja nicht die Stelle verlassen zu müs­
sen.

tll:̂ tiiäten einerseits, den um die Erhal-
des Friedens und um den friedlichen

SfaJ,°n Aufbau seines Landes besorgten 
flipj nn anderseits. Das Ehrendoktor-. 
den'°m von Oxford soll gew isserm aßen 
ijgn au_s England kommenden Dank an 
brinrr r’nzregenten dafür zum Ausdruck 
f(jr gen> w as er in unerm üdlicher Neigung 
Krje aDes Schöne besonders nach dem 
fÖM ê in Jugoslaw ien geschaffen und ge- 

hat. Viele M itglieder von Herr- 
ihre r'la usern und gekrönte Häupter haben 
Hat, 3 etiers- W ährend beispielweise das 
auj-’1̂ r der Familie Savoyen als A utorität

er
ühe

r!„ * ~  ...............
*rülio- Oebiete der Numismatik gilt, der 

König von Bulgarien wiederum-  -  — - ...........
r6ri ,ucm Gebiete der Ornithologie, w äh- 
hiftg Se*n Nachfolger, König Boris, B ota- 
ft0f1r. v° n .Ruf und Rang ist, wird S. kgl. 
njgij6'! Prinzregent P a u l  unter den kö- 
ais ; er> Prinzen heute mit Fug und Recht 
Küj1<,'ner der ersten Förderer der schönen 
VVP̂ ,e genannt, damit aber auch als 
hf r e i t e , -  für die Konservierung der 

l ehen
,chen wie auch für die Förderung der

Ep0 r ’enden Kunstschätze vergangener 
N e w jc auch
h.-ihK/ nen Kunst in Jugoslaw ien über- 

So ist auf seine initiative und auf,^P t.

seiner m ateriellen Zuwendungen 
rnuSe a°H ihm benannte B eograder Kunst- 
Kichi,111 entstanden, w elches mit seinen 
Und p ^ 'g e n  Sammlungen an Skulpturen
di-xi. Vodern einer der ersten Sehensw ür-• Keite,

Der spanische Kriegs­
schauplatz

S a h  i d, 11. M ai. D as Kriogsmini- 
ftci'ium erlieg in den gestrigen Abendstun­
den eine M itteilung, wonach die schwere na­
tionalistische Artillerie das Stadtzentrum  
neuerdings beschossen hat.

Bei Toledo gingen die republikanischen 
Truppen nach diesem Bericht zum Angrstf 
über und Frachten den Gegner zum Weichen.

An den übrigen Fronten des spanischen 
Bürgerkrieges herrschte Ruhe.

<5 a  I a  nt a n c a, 11. M ai. Amtlich wird 
aus dem S tab  der nationalen Armee berich­
tet: Unsere siegreiche Offensive ans der bas- 
kissten F ron t geht weiter. Unser Truppen 
sind bis Sollube notgedrungen. Der Gegner 
hat das Dorf Geigeitio in ähnlicher Weste 
wie Guerniea und Eibar vor dem Räumen 
in B rand gesteckt. 200 Tote ließen die Geg­
ner auf dem Kampfplatz zurück, ebenso eine 
große Anzahl von Kriegsmaterial.

Bei Santander konnte ein Angriff des 
Gegners Blutig abgeschlagen werden.

Fm Süden wurde der Gegner Bei Toledo 
nach einem erfolgten Angriff zurückgewor­
fen.

fhbt der jugoslaw ischen H auptstadt
ganz besonders von den vielen 

N p  ei? Aktionen, durch die Prinzregent 
dedu: c,as Kunstschaffen und die Kunst- 
Ŝ Hd im Lande zu fördern ver-

Ä l ° Xforder Ehrung gilt aber nicht- 
riti?r niger auch dem Staatsm ann.

eSent Paul hat nach dem tragischen 
9iey en König A lexanders als erstes Mit- 
%ertr des R egentschaftsrates die ihm 
Schic, a§ene Mission in einer für Europa
% i n m ls s c h w e re n  stunde mit so viel

ht und Entschlußkraft übernommen, 
^if r . gerade dam als seine erste große
b,
•9nC| I  Ohne P restigeverlu st für d as

als Staatsm ann glänzend

, der Herrscher erm ordet w ur-
Staatsschiff in ruhige Gewässer

N J nSen: diese T a t ist dem Prinzre- 
? % ih ?>t vollem Dank für immer zuzu- 
%  °.em Und wenn es ihm dann in w ei- 
| 's in,, er Bem ühung noch gelungen ist, 
r’tt Sp?rer> Gegensätze, die er beim An- 

% p' kCS schweren Amtes vorfand, so 
d rü ck en , daß  die Voraussetzun-

Depeschenwechsel 
Franco-Mnssolini

R  o- m, 11. M ai. General F r a n c o  rich 
tete aus Anlaß der Jm perium sfeier an den 
Ministerpräsidenten M u s s o l i n i  die 
nachstehende Depesche:

„Anläßlich der Gründungsfeier des I m ­
periums entbiete ich Ih n en  im Namen des 
wahren und ewigen Spanien, welches hel­
disch gegen den Bolschewismus ankämpst, 
meinen Ausdruck der Bewunderung und der 
Liebe für die edle italienische Nation, frte 
unter FH rer weisen Führung den Ruhm des 
ewigen Rom erneuert Hat."

Ministerpräsident M  u s s o l i n i  antwor 
tete: „Ich danke Ih n en  zutiefst für die De­

gen für den friedlichen inneren Aufbau 
und die allmähliche W iederherstellung des 
w irtschaftlichen W ohlstandes eintreten 

! konnte, so ist dam it das große W erk des
i  Prinzregenten, zu dem uns heute die hi-,
j storische Perspektive vielleicht noch feh­
len m ag, klar und deutlich genug Umris­
sen. Die heutige Prom otionsfeier in Ox­
ford ist in erster Linie eine Ehrung des
hohen Prom ovierten, darüber hinaus aber 
auch eine Sym pathiekundgebung des w is­
senschaftlichen und gesellschaftlichen
England für das jugoslawische Volk.

peche. in der Sie die Gefühle der edlen spa­
nischen Nation bestätigt Haben. I m  Namen 
der faschistischen Regierung wie auch -m ei­
genen Namen wünsche ich das siegreiche En­
de des Kampfes für die nationale Sache 
Spaniens."

Ansprache des Vizekönigs Graziani.

A d d i s  A b  e b a, 10. Mai. Der Vi­
zekönig von Abessinien M arschall G r a ­
z i a n i  h a t sich am  Jah res tag  der Grün 
dung des Im perium s zum  erstenm al w ie­
der seit dem auf ihn verüb ten  A tten ta t 
in der Oeffentlichkeit gezeigt. E r w ohn­
te der großen T ruppenparade bei, nach 
deren B eendigung er eine A nsprache an 
die Soldaten und K olonisten hielt. Er 
w arn te  zunächst vo r überm äßigem  Op­
tim ism us und v o r Ungeduld. G raziani 
sag te  u. a.: Die E roberung Abessiniens 
w ar in ku rzer Zeit vollzogen, aber es 
w erden  Jahrzehnte  notw endig sein, um 
seinen B esitz  zu festigen und das Land 
zu seiner Geltung zu bringen. Diese W irk  
lichkeit darf niem and vergessen . A bessi­
nien ist kein Land, in dem man schnell 
reich w erden  kann. Es ist ein Land, das 
h a rte  A rbeit und Opfer fordert.

Cordei Bull — Kandidat für den Friedens- 
Nobelpreis?

W a s h i n g t o n ,  11. Mai. Freunde des 
am erikanischen S taatssekretärs für Aeuße- 
res, Cordei H u 11, behaupten, daß er die 
meisten Aussichten habe, den Friedens- 
Nobelpreis für das Jahr 1937 zu gew in­
nen.

D as zugosiawifch itallenlfche 
Abkommen

One neue Rede des italienische» Außenmi­
nisters Cwnv.

R o m, 11. Mai. Außenminister Graf 
C i a n o hielt beim Empfang der jugosla­
wischen Journalisten eine Rede, in der er 
u. a- auf die Wichtigkeit dieses Besuches hm- 
wies, der a ls  glückliche Folge des Beograder 
Abkommens zu betrachten sei und damit auch 
als günstigste Gelegenheit für ei» besseres 
gegenseitiges Sich,kennenlernen der beiden 
Nationen.

Indem  Außenminister Graf Ciano auf 
die vielen Gründe zu sprechen kam, die für 
die Freundschaft und Zusammenarbeit des 
jugoslawischen und des italienischen Volkes 
plädieren, erklärte er gleichzeitig, daß es Heu 
te auch keine Ursachen mehr gebe für einen 
Konflikt, der die beiden Nationen entzweien 
könnte. Die glückliche, mit so viel gutem 
Willen in Beograd ungebahnte Zusammen­
arbeit der beiden Nachbarvölker werden von 
größter Wichtigkeit sein, und zwar nicht nur 
für die beiden Länder, sondern auch für die 
Entwicklung und Stabilisierung der politi­
schen Lage in Europa.

Numerus clausus für Advokaten in Polen.
W a r s c h a u ,  11. Mai. Ein Beschluß 

des polnischen A nw altstages für die An­
w endung des Numerus clausus bei Zulas­
sung jüdischer Bew erber zur Advokatur, 
der gestern gefaßt wurde, dürfte bereits 
in nächster Zeit zur G rundlage der ta t­
sächlichen Regelung dieser Berufslaufbahn 
in Polen gem acht w erden. Die Rechte der 
schon tätigen Advokaten werden nicht in 
Frage gestellt. Für die w eitere E intragung 
in die Berufsliste soll aber der Anteil der 
Juden an der Gesam tbevölkerung, rund 
zehn von Hundert, als Norm gelten, w äh­
rend gegenw ärtig  53 Prozent aller An­
w älte in Polen jüdischer Konfession oder 
N ationalität sind. Nach dem Vorschlag 
des Referenten, der die Zustimmung der 
m aßgebenden W arschauer Stellen gefun­
den hat, sollen Ausnahmen für F ront­
käm pfer und für solche Juristen vorgese­
hen w erden, die sich besondere Verdien­
ste um W issenschaft oder Rechtspflege 
erw orben haben.

Blutige Jearme d'Arc-Feier in Toulouse.
P a r i s ,  10. M ärz. I n  Toulouse ereig­

neten sich am Sonntag nach Beendigung des 
offiziellen Teiles der Jeannc d'Arc-Fewr 
politische Zusammenstöße. Die Parade der 
dortigen Garnison war beendet, als rechts­
gerichtete Demonstranten an dem Denkmal 
der Jungfrau  von Orleans den Arm zum 
Fifchstengruß erhoben und die Marseillaise 
singend vorbeizogen. Gegendemonstranten 
stimmten die In ternationale  an. Es kam 
darauf zu einem Zusammenstoß der politi­
schen Gegner, bei dem mehrere Personen, 
darunter eine F rau, schwer verletzt wurden. 
Die Zusammenstöße und Kundgebungen wie­
derholten sich im Laufe des Tages oor dem 
Verbandshaus und vor der Kathedrale. Die 
Zahl der Verletzten bei diesen Zusammen­
stößen betrügt etwa 100, darunter mehrere 
Schwerverletzte.

I n  den übrigen französischen Stadien, ins 
besondere in P aris , wo an dem offiziellen 
Teil der Feier Kriegsminister Daladier teil­
nahm, verliefen die Feiern ohne ernstliche 
Zwschenfälle.

m. Reise zur Weltausstellung. Der Ver­
ein der Freunde Frankreichs veranstaltet in 
der Zeit vom 10. bis 21. Ju li  eine gemein­
same Reise der französischen Vereine Jugo­
slawiens zur Weltausstellung in P aris . Die 
Kosten der Reise, an der auch Nichtmitglie­
der teilnehmen können, betragen von Ljub­
ljana nach P a r is  und zurück Din 2570.— ; 
eingerechnet sind die F ah rt im Schnellzug 
dritter Klasse, Wohnung und Verpflegung 
in gutem Hotel, Autocarrundfahrten in P a ­
ris  und Umgebung, Besichtigung der Aus­
stellung usw. Eine zweite gemeinsame Reise 
mit demselben Program m  und zum selben 
P reis findet vom 31. J u l i  bis 10. August 
statt. Die Anmeldungen mögen bis 15. M ai 
an den Verein der Freunde Frankreichs in 
Beograd eingesendet werden. Nähere A us­
künfte erteilt der Sekretär des Ecrcle fran- 
cais in M aribor, Brbanova ul. 57, täglich 
von 13 bis 14 Uhr.

p. Telephonverb'mdung mit Burberg. Wie
berichtet, wurde am 7. d. in Bürberg eine 
neue Telephonzentrale mit einer öffentli­
chen Telephonzellc eröffnet. Die neuen Te- 
lcphonabonnenten sind das Sanatorium , dw 
gräfliche Güterverwaltung und der Gast­
wirt und Kaufmanu Kostajnšek in S v . M ar­
tin.

Zürich, 11. Mai. D e v i s e n .  Beograd 
10, Paris 19.58, London 21.575, Newyork 
437, M ailand 23.02, Berlin 175.70, Wien 
81.30, P rag  15.23,
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Große Lm ppm pm oöe vor K önig-B ons

Am G eorgentag fand in Sofia eine g ro ß e  T ruppenparade vor König Boris statt. 
B?' dieser Gelegenheit verlieh der König den Truppen neue Fahnen, die er selbst 
benagelte. Unser Bild zeigt den V orbeim arsch der Truppen vor dem König. —
(Seherl-Bilderdienst-M .)

London im Zeichen der bevorstehenden Krönung
L o n d o n ,  10. Mai. Um 17.45 Uhr t r o - , Ganz London stellt im Trubeli des »  

fen 8. königl. Hoheit Prinzregent Paul vorstehenden Kronungsfestes. l a  ^  
u n d  1. k ö n ig l. Hoheit Prinzessin O lga in u n d  H u n d e rf ta u se n d e  von  Mens * ,
Begleitung des Hofministers Milan Antič, v. i d e m  in den  S tr a ß e n  die De,-
des Generals Hristič und der Hofdame nen .
Frau Lozanič in London eingetroffen, um ; L o n d  o n, lO. M ai A lle L ondon«  
a ls  persönliche Gäste 8. M. des Königs te r  b e g rü ß e n  sy ra p a fh is c n  uic t . . 
v o n ‘England den Krönungsfeierlichkeiten n u n g  d es  d e u ts c h e n  R e itm  kt .tg-.-iT • „
beizuwohnen. Auf dem V ictoria-Bahnhof B l o i n b e  r .g . d e ssen  Biid ' on d t .  ■ ^  
hatten sich zur B egrüßung eingefunden: zah l d e r  B la t te r  g e b ra c h t w n d . V  {ßf 
der Herzog und die Herzogin von Kent nies«  s c h re ib t im B e g n iß u n v s . : •
als V ertreter des Königspaares, Lord Da- die e in ze ln en  D e le g a tio n e n  ü b e r  • 
vidson im Namen des O berhauses sowie b e rg :  » W e n ig ^  s in d  a n lä ß lic h  de, -viusun UH n«UKu uva  — ...........   o- “  L., ■ /'..../»rfllfcid'
der älteste Beamte der jugoslaw ischen Krönung so willkommen v.ie Gene  ̂ . 

- -  — - "  dem m arschall von Blomberg, der .l.Uo -
itid 

rieut-

Verschärfung der 
internationalen L a g e

Die französische Presse sekundiert dem englischen B lä tterw ald  
in der schärfsten Ablehnung des italienischen Pressekrieges / 
Welchen W eg geht Deutschland? /  Völkerbund gegen Achse 

R om -B erlin

G esandtschaft Dr. Dadanovič nut - .........- —  ---------------------- -  , .
Personal der Legation. Nach B egrüßung fähige Oberkom m andierende der 
mit den anw esenden Persönlichkeiten, die sehen W ehrm acht.«
G eschäftsträger M ilovanovič d u rch füh rte ,1
begaben sich die königlichen Hoheiten m ^  . ]t National rächt abuchmen. Für v 
das Buckingham -Schloß, w o sich ih r e , ^ Feierlichkeiten. Satu-
A ppartem ents für die Zeit der Kom gskro- J " „ „ „ f
mmer befinden.

P  a  r i s. 10. M ai. Die gesamte französi­
sche Presse befaßt sich mit dem italienischen 
Einfuhrverbot für englische Zeitungen sowie 
mit der Zurückziehung der italienischen 
Presseberichterstatter am Vorabend der eng­
lischen Königskrönung. I n  diesem Zusam­
menhänge befindet sich die französische Presse 
in einer übereinstimmenden Auffassung. So 
schreibt der nationalistische „A m i d u 
P  c u p s e", man könne die überspannte ita­

lienische Empfindlichkeit nicht mehr berite- 
hen. M an müsse demgegenüber Betonen dass 
die englische Presse in ihrer Kritik die Gren­
ze der Höflichkeit nicht überschritten habe. 
Die Diktaturen hätten einen Punkt erreicht 
wo sie die Kritik nicht mehr ertragen kön­
nen.

Der „ P  o p u l a  i r  c", bas Organ der 
Sozialisten, schreibt, Mussolini habe das Zei 
tüngsverbot knapp vor der Krönung erlassen, 
um aus diese Weise einen Akt -offener Feind­
seligkeit gegen England zu dokumentieren. 
Der Duce rebelliere, weil England die Be­
dingungen Franco? Bei der Evakuierung B il 
baos nicht habe annehmen wollen. Der haß  
sei umso größer, weil auch der Negus zu den 
Krönungsfeierlichkeiten eingeladen sei.

G e n f, 10. M ai. Die internationale Sa­
ge hat sich im Hinblick auf die erhöhte S pan ­
nung zwischen I ta lie n  und England derart 
verschärft, daß man die für Ende M ai an ­
beraumte Völkerbundversammlung mit grötz 
tcu Besorgnissen erwartet. I n  unterrichte­
ten Kreisen erwartet man, daß der VM er- 
hunürat die Ausschließung der abessinischen 
Delegation auch diesmal vertagen wird, um 
auf diese Weise I ta lie n  den Weg nach Gens 
zu versperren. Die Erbitterung, die sich in 
Rom gegen England breit macht, beginnt 
naturgemäß auf Deutschland überzuge'hcn, 
da', die italienischen Maßnahmen in Berlin 
nicht nur gebilligt werden, sondern gleich­
zeitig die Möglichkeit analoger deutscher 
-Maßnahmen gegen England Besicht. M an er 
wartet seht, daß in I ta lie n  und in Deutsch­
land nicht nur die englischen, sondern auch 
die französischen B lätter verboten werden.

Der Generalsekretär des Völkerbundes, 
Av c n o I, Hatte in P a ris  Besprechungen 
mit maßgeblichen Kreisen. Wie m diesem 
Zusammenhänge verlautet, plant England 
sich gegen die Ausschließung der abessinischen 
Delegation auszufprechen. I n  diesem Falle 
würde England der Unterstützung der klei­
nen Staaten, insbesondere der skandinavi­
schen, sicher sein.

Die englische und die französische Diplo­
matie bereiten aber in  Genf eine neue De­
monstration vor, indem die Erklärungen 
über die Weltlage im W ortlaut und S in n  
identisch gehalten werden sollen. P a ris  und 
London werden den Versuch unternehmen, 
der Achse Rom-Berlin den Völkerbund ent­
gegenzustellen. I n  diesen Erklärungen wer­

den die territoriale In teg ritä t und Unab­
hängigkeit der Tschechoslowakei und Oester­
reichs als französische und englische Ange­
legenheit erklärt werden.

nung befinden
L o n d o n ,  10. Mai. Als Krönungsgäste 

des englischen Königs sind b is jetzt in 
London eingetroffen: König Georg und 
Königin Elisabeth von Griechenland, dei 
Großherzog Michael von Rumänien, Prinz 
Nikolaus von Griechenland, Volkskommis­
sar Litwinow, Prinzessin Juliane von Hol­
land mit ihrem Prinzgem ahl Bernhard, 
Generalfeldmarschall Blomberg, General- 
s '- r e tä r  Avenol und die Deputationen dei 
Türkei, Ungarns, Oesterreichs, Irans, Spa­
niens, Albaniens, Estlands und die Mi­
litärkommission Frankreichs.

L o n d o n  im  F la g g e n  chmuck

O esterrkichM -ungansches? 
SutommencieTjen in London-

B u d a p e st, 10. M ai. Wie die dmchf 
mittagsblätter Berichten, wird der ungam 
;che Außenm nister K a  u y a  in atterW 'c 
Handlungen mit politischen Persönlich-^,1 
in London gemeinsam mit dem chicrrcchch 
scheu Außenm nister D r. Guido S ch r» 1 ‘U 
zusammenarbeiten. Es sei wahrscheinl'w. 1 \,j 
Kanya gemeinsam mit Dr. Schmidt Tlffl 
P a r is  reisen wird.

Immer m ehr g erä t die H auptstad t des britischen Reiches in eine steigende Fest­
freude. Zur K önigskrönung sind die H aup tstraßen , aber auch die S traßen der ä r ­
meren Viertel reich mit Fahnen geschm ückt worden. Die 1 ransparen te  zeigen viel­
fach Segenssprüche für den König und d a r Königshaus. ( Scherl-Bilderdienst-M .)

5)er Herzog von Oestergöpanö
Beirates eine Bürgerliche

S t  o c k h o 1 m, 10. Mai. Im h e u t ig  
K ronrat erhielt der Herzog von Oeste1̂ 
götland Prinz Karl d. j .  die Erlaubnis ch- 
Königs und der schwedischen RegierM1̂  

-sich mit der Gräfin Elsa v. Rosen zu v£ 
ehelichen. Prinz Karl verliert dadurch h " 
Erbrecht auf den Königsthron und u£ 
Prinzentitel. Die schwedische RegierW " 
hat bekanntlich vor kurzer Zeit ein 
setz angenommen, das schwedischen P 
zen die Heirat mit einer Bürgerlichen k 
sta tte t, ohne der T hron- und Erbsen 
verlustig zu gehen. Es w urde jedoch a ‘ 
drücklich bestim m t, daß  es sich um W  
länder handeln müsse. König Gustav 8,^ 
im heutigen K ronrat bekannt, daß 
Schreiben seines Neffen erhalten ha . 
worin dieser mitteilt, daß  er sich in ci 
Angelegenheit von größ ter Bedeutung ^  
ihn an den König wenden müsse. Dei' ^  
jährige Prinz schrieb u. a.. er habe 
Erlaubnis seiner Eltern zur Heirat er

K a M ä n  ß rn f t  Letzmann

D ie jugoslawischen 
Journalisten in Rom

R  o m, 10. Mai. Die jugoslaw ischen 
Journalisten, die über E inladung der ita­
lienischen R egierung Rom besuchten, 
sind am  Bahnhof vom  G esandten  Jovan 
D u č i c, P ropagandam in ister A 1 f i e- 
r  i und zahlreichen B eam ten feierlich 
em pfangen w orden. Die Journalisten  sind 
in den H otels »Am bassadori«, »Majestic« 
und »Excelsior« abgestiegen. Sie w ohn­
ten  am  9. d. M. der großen Im perium s­
feier bei, w obei ihnen T ribünenplätze 
neben der Loge S. M. des Königs und 
K aisers angew iesen w urden . Zu Ehren 
der Journalisten  w urde  im Motel »Ex­
celsior« ein B ankett gegeben. Abends 
w urde zu Ehren der Journalisten  in der 
königlichen O per eine G alavorstellung 
m it d er O per »Aida« gegeben, in der 
Benjam ino G i g l i  sang. H eute um 10 
U hr w urden  die Journalisten  von P ro p a ­
gandam inister A 1 f i e r  i und Außenmi 
n ister L i a n o  em pfangen. Um 11 Uhr 
legetn sie einen K ranz auf das Grab des 
U nbekannten Soldaten. Sie w urden  fe r ­

ner vom G ouverneur von Rom, P rim  
C o l o n  n a, empfangen.

Italienischer K önigs­
besuch in Budapest

T  o ungarische Hauptstadt in fieberhafter E r­
wartung.

B u d a p  e st, 10. M at. (Avala.) Die un­
garische Hauptstadt Bereitet sich fieberhaft 
aus den Besuch des italienischen Königs und 
Kaisers vor, der mit der Königin und Kai­
serin am 19. d. eintrifft. I n  allen Schau­
fenstern sich: man die Bilder des italieni­
schen Herrscherpaares, neben den ungarischen 
Fahnen wehen schon jetzt B'e italienischen 
Trikoloren von den Häusern. D as Wlienitche 
Herrscherpaar wird vier Tage in Budapest 
verbleiben.- Eine besondere Abordnung n'ird 
zur Begrüßung b's zur Grenze entgegenfah­
ren. Reichckverweser H ö r  t  h y, die Regie­
rung usw. werden das Herrscherpaar in B u­
dapest am Bahnhof begrüßen. Am Mussoli­
ni-Platz erfolgt die Begrüßung durch den 
Bürgerme'ster. Bon der Könlgsbura ans 
wird das Herrscherpaar das Def-lee der B a u -.

Der hervorragende LuftscMffkapiiän 
Lehmann, der an  dem Unglücksflug  ̂
»Hindenburg« teilgenommen hatte 
sich bis zur letzten Sekunde in aufop* (1- 
der W eise für die Rettung der '  L<efr  
glückten bem üht hatte , ist im Kra<1-  ef. 
haus seinen schw eren Verletzungen ge­
legen. M it ihm ist ein Luftfahrtpio|lie jcS 
hingegangen, der an  der Entwicklung ^
Z ^n e linw esons einen hervorragende* 

teil hatte. (Scherl-Bilderdienst-M-
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,en Und bitte jetzt um die Genehmigung 
cs Königs. Es sei ihm bekannt, daß  er 

®Ut der Ehe das Erbrecht auf den schwe- 
■Schen Thron für sich und seine Nach- 

'onimen sowie alle Titel und Vorrechte 
. s Mitglied des Königshauses verliere. 
le 33-jährige Gräfin Elsa v. Rosen ist 
le Tochter des Oberzerem onienm eisters 
rafen Eugen v. Rosen, eines Schw agers 
es preußischen M inisterpräsidenten Gö- 
'ng- Das junge P aa r w ird sich im Som- 
er in Brüssel vermählen.

Rumäniens Thronfolger besucht 
Warschau.

W a r s c h a u ,  10. Mai. W ie die pol- 
ische P re sse  erfäh rt, w ird  der rum äni- 
che Thronfolger G roßherzog  M ichael 
■n 24. Mai W arschau  besuchen. E r w ird  
Urch zw ei T age G ast des polnischen 
‘aatspräsidenten  sein.

d a s 4 m  lt* 8 m d
Distriktskonferenz der jugoslawischen 

g ary-Klubs. In Skoplje fand Freitag, 
amstag und Sonntag die heurige Kon- 

(K ongreß) des jugoslaw ischen 
\ ;) R otary-D istrikts sta tt, an der gegen 
Jc ihundert Personen teilnahmen. Anwe- 

nd w aren u. a. M inisterpräsident Dr. 
^*‘an S t o j a d i n o v i c ,  Finanzm inister 

.e ** c a, der italienische General P i c- 
de ° n e als Delegierter der Zentralleitung 

s R otary-International, der tschechoslo- 
Utm G ouverneur-K andidat S i k a
n d Ing. D o 1 a s als A bgesandter des 
^°tary-Klubs T riest. Ministerpräsident 
s r' S t o j a d i n o v ič überreichte bei die- 
<tT Gelegenheit nach einer beifällig auf- 
pe.n°mmenen Ansprache dem General 

' C c i o n e  den St. Sava-O rden I. KI. 
w dem G roßkordon. Bei den Wahlen 
pUrde der Gehilfe des Außenm inisters i. 
" P a v l o v i č  (Rotary-Klub Beograd) 
D Gouverneur für das Jahr 1937-38 ge- 

^ anlt. Den Rotary-Klub M aribor verträ ­
t e  arn Kongreß R echtsanw alt Dr. Rapö- 

c> Chefredakteur K asper und G roßkauf- 
ann Oset.

* Rlenarkonferenz der »Jadranska stra-
fanü Yer§anSenen Sam stag und Sonntag 
£ d in Split eine Plenarkonferenz des 
, ckutivkommitees der »Jadranska stra - 
len<s s*att, an der Delegierte aus allen Tei­

l e s  S taates teilnahmen. Die P lenar-

30.000 D inar stellen. Der »Aktionsradius« 
der Flederm äuse in einem solchen Turm 
b eträg t drei Kilometer.

i. Aus Furcht vor Erblindung der T och­
ter in den Tod. W ie aus Banjaluka ge­
meldet w ird, hat sich dort unw eit des 
T rappistenklosters der F inanzw achrespi­
zient Milan J e 1 i č i č aus Angst darüber, 
daß  seine 16-jährige Tochter, die an ei­
nem schweren Augenleiden laboriert und 
in Zagreb in B ehandlung steht, erblinden 
könnte, in den V rbas geworfen. Es w ur­
de nur m ehr als Leiche geborgen.

AusV WwW**

lu. Diplomiert w urde an der philoso­
phischen F aku ltä t der U niversitä t in 
L jubljana der H örer F riedrich  B a t t e -  
s t  i n ; e r verließ die A nstalt als Inge­
n ieur d er Chemie.

lu. Das Schicksal des Mädchengymna­
siums in Ljubljana. Vor zw ei Jahren 
w urde im Schöße des S tad tra te s  von 
L jubljana der Beschluß gefaßt, das s täd ­
tische M ädchengym nasium , das v o r Jah 
ren  aus dem  M ädchenlyzeum  h erv o rg e­
gangen w a r und dessen E rhaltung die 
Gem einde jährlich PA Millionen Dinar 
kostet, abzuschaffen, da der S taa t w e­
der die A nstalt noch das L ehrpersonal 
übernehm en wollte. In le tz te r Zeit w u r­
de eine Aktion eingeleitet, die darauf ab 
zielt, den W eite rb estan d  der A nstalt zu 
erm öglichen, da es in Ljubljana gegen­
w ärtig  gegen 2200 M ittelschülerinnen
gibt und das städ tische G ym nasium  in 
einem  m odernen Zw eckbau unierge-

Leicht ’d au lich , 
sehr nahrhaft, 
wohlschmeckend, 
nicht stopfend,

Ka-Aba d e r  P lan tagen t rank  ist 
warm u. kalt ausgezeichnet  für 
Kinder u. Erwachsene, Kranke 
und Erholungsbedürft ige, wer­
d e n d e  und stillende Mütter.

d - A b d .
Vor a llem  für die Jugend  ist gute, aufbaukräftige Ernährung  
durch Ka-Aba ein Stam m kapital an G esundheit für’s  gan ze  Le­
ben I Im Ka-Aba sind alle  für den Körperaufbau wichtigen  
N ä h rsa lze  enthalten.
Ka-Aba ist billig, sparsam  und einfach im Gebrauch. Ka-Aba 
ist in L ebensm ittelgeschäften in Original-Päckchen zu '/>» kg 
(Din 7.0 und */, kg (Din 14.0 erhältlich. Kaufen s ie  .noch heute 
ein Päckchen Ka-Aba oder verlangen S ie  ein Gratismuster (Rückporto Din1.- 
beifügen) von der, Kava Hag d .d ., odio Ka-Aba, Zagreb I, pošt. prst. 153.

b rach t ist. D ieser T age fand unter dem 
V orsitz des B ürgerm eister Dr. A d 1 e- 
š i č eine Enquete der in teressierten  
K reise s ta tt, in der die Ansicht ausge­
sprochen w urde, eine Kom prom ißform el 
zw ischen den B edürfnissen und der F i­
nanzm öglichkeit der Gem einde zu fin­
den, w onach die Artstal w eiterh in  b es te ­
hen sollte, jedoch als U n t e r g y m -  
n a s i u m. M it der A ngelegenheit w ird  
sich dem nächst auch der S ta d tra t befas­
sen.

Sechs lote, sechs Schmmletzie
Die Bilanz eines blutigen Zusammenstoßes zwischen Demon­
stranten und Gendarmerie /  Der amtliche Bericht über das

tragische Ereignis

koi'nferenz beschloß u. a., ein großes re- 
asentatives Buch »Unsere Adria« her- 

e; Szugeben. D er Plan über die Errichtung 
er W eekendkolonie in S tožanac wurde 

^ e h m jg t. Die Aktion zur E rrichtung von 
d J nien der »Jadranska straža« soll in 
j) nächsten Zeit beschleunigt w erden. 
ej m Kreisausschuß in L jubljana w urde 
Ivc Subvention im B etrage von 180.000 

ar für die Errichtung eines großen 
j \ J laI>eimes in Kaštel Stafiliö bewilligt, 
r J  der T agesordnung der Plenarkonfe- 
2ia]z befand sich ferner die Frage der So- 
or Vejsicherung der Seeleute und der Re- 
ge l n' s*erung der Seebehörde. Der heuri- 
in 5 °n g reß  der »Jadranska straža« wird 
ferp 8reb stattfinden. An der P lenarkon- 
rj() nz nahm als V ertreter der S tad t M a- 
s cv r  der P räses des M ariborer Kreisaus- 
tej]1SSeš A ltbürgerm eister Dr. L i p o i d

dior ̂ raw°slaw ische Nonnen anstatt ka- 
kra^?cber Spitalschwestem. Im B anats- 
8Iätt us in Bihač wurden, wie die 
schp6r berichten, an sta tt der katholi-
°̂n"n SpHMschwestern praw'oslawische 

in den K rankenpflegedienst ein-

^ . ^ rdffnung des Flugverkehrs Beograd 
ver,araievo. Am 10. d. wurde der Flug- 
erötf r anf der Linie Beograd—Sarajevo

nnet.

>hijc,0siiek im Kampfe gegen die Stech-
W  In Osijek w ird bereits je tz t die 
1)herte ..einer erfolgreichen Bekäm pfung der 
iv0rfrdglichen Stechm ückenplage aufge- 
^heen’ da Osijek als M alariaherd gilt. 
W  der w ichtigsten V oraussetzungen 
% j e freilich die Regulierung der Drau, 
H ar den Sümpfen, die durch die Sei- 
X h  und Tüm pel gebildet w erden, die 
V ,R ü c k e n  in M yriaden auftreten. Nun 

ernstlich auch die Errichtung von 
on mäUsetürmen erwogen, da man in 

:.a und Amerika in der Flederm aus 
N eL rsf ten Fe'nd der Stechmücken ge- 

f‘ Die Errichtung eines solchen 
l% r rnles fUr die U nterbringung der 

•häuse w ürde sich auf 25.000 bis i

B e o g r a d ,  10. Mai. (Avala.) Ueber 
die gestrigen Vorfälle in Senj w urde die 
nachstehende amtliche M itteilung ausge- 
geben:

»Am 8. und 9. d. fand anläßlich des Be­
suches des Gesangvereines „Trebevič” in 
Senj eine M atthias Gubec- und Brüder 
Radič-Feier sta tt. An der Feier nahmen 
m ehrere T ausend Personen aus den be­
nachbarten Orten teil. Schön tagsüber 
versuchten gew isse unverantw ortliche 
Elemente, die die V eranstaltung besuch­
ten, in unerlaubter W eise an mehreren 
Stellen, der S tadt Ausfälle zu unterneh­
men, für die das Strafgesetz schwere 
Strafsanktionen vorsieht. Die Behörde sah 
sich genötigt, die V eranstalter darauf 
aufm erksam  zu machen, daß  Zusam m en­
stöße und Zwischenfälle, die deshalb en t­

stehen könnten, verhindert werden m üß­
ten.

Gegen 19 Uhr kam es anläßlich der Ab­
fahrt der Teilnehm er aus Gospiö — sie 
fuhren in einem offenen Lastkraftw agen 
—  neuerlich zu schweren Ausfällen, w o­
bei aus dem Lastkraftw agen auf die 
Gendarmerie geschossen wurde. Hiebei 
wurden sechs Personen getötet, sechs 
hingegen schwer verletzt. Es wurde eine 
besondere adm inistrative und gerichtliche 
Untersuchungskom m ission eingesetzt, die 
den T atbestand  an O rt und Stelle aufzu­
nehmen hat. Unter den Toten und Ver­
w undeten befinden sich auch solche, die 
vom Gericht im Zusam m enhänge mit dem 
bekannten Likaner Aufstand abgeurteilt 
würden und auch solche, die als Kom­
munisten bekannt waren.«

Los S ta u  im $rastai|i«6iimps
Erschütternde Eifersuchtstragödie eines holländischen Kolonial­

offiziers
Die in den T ropen  zu beobach­

tende R eizbarkeit europäischer 
M enschen führte v o r einiger Zeit 
auf Sum atra  zu einer E ifersuchts­
tragödie, deren  trag ische Einzel­
heiten  e rs t je tz t bekann t w erden .

Die große fruchtbare  Insel S um atra  ist 
seh r dünn bevö lkert. R iesige S trecken  im 
Innern des L andes sind mit D schungel' 
und undurchdringlichem  U rw ald  bew ach 
sen. An der O stküste  dagegen liegen 
zahlreiche P lan tagen , die größtenteils 
H olländern gehören. Als K ulturzentrum  
gilt die S tad t M e d a n, in der sich das 
L eben in den üblichen europäisch-am eri 
kanischen F orm en abspielt. U nw eit der 
S tad t befindet sich ein beliebter Aus­
flugsort, B rastag i. D ort gibt es zah lrei­
che Hotels m it allem  Komfort, A utogara 
gen und T ennisplätzen. Und dennoch 
tren n t nur ein S ch ritt diese S tä tten  in­
ternationaler Lebensführung von den Ge 
heim nissen des tropischen U rw aldes. 
U nw eit von B rastag i dam pfen zah lrei­
che Vulkane, in deren Nähe sich kein 
Eingeborener w ag t. Die europäischen

T ouristen  dagegen sind neugierig und 
dringen durch den U rw ald  bis an die 
R änder der K rater durch, denen giftige 
Dämpfe en tström en. B esonders beliebt 
als A usflugsort ist ein Tal, das die Ein­
geborenen das verw unschene Tal nen­
nen. M an vernim m t h ie r un terird isches 
Grollen, w ährend  erstickende Dämpfe 
die Luft verpesten . G efährlicher M orast 
dehnt sich m eilenw eit und w ehe dem, 
der den M orast be tritt, — e r  muß einen 
qualvollen Tod sterben , denn e r w ird  
vom  M orast allm ählich eingezogen.

I n ' d ieser unheim lichen G egend hat 
sich v o r einiger Zeit ein E ifersuchstdra- 
ma abgespielt, w ie es nur in den T ropen  
möglich ist. Ein holländischer Kolonial­
kapitän  h a tte  sich in eine junge Dam e 
der G esellschaft verlieb t, die nicht ganz 
re in rassig  w ar. Es fiel dem  K apitän nicht 
leicht, die E rlaubnis zur H eira t zu e r­
halten. D ennoch gelang es seinen An­
strengungen, die dunkelhaarige Schöne 
heim zuführen. Eines T ages bem erkte  er 
jedoch, daß ein junger K am erad, L eu t­
nant van  H. seiner E hefrau gew altig  den

Hof m achte. D er e rb itte rte  Kapitän 
schlug daraufhin einen Ausflug in das 
verw unschene Tal vor. Eine größere Ge 
Seilschaft von Kolonialbeam ten und Of­
fizieren mit ihren F rauen  nahm en daran 
teil. M an verte ilte  sich in Gruppen und 
schleuderte behaglich durch die Gegend, 
die alle E ingeborenen meiden. D er Ka­
pitän w a r  mit allen W egen gut v ertrau t. 
L eutnant van H. w a r dagegen ein Frem  
der. E rs t vor kurzem  w ar er nach Su­
m atra  v e rse tz t w orden. D er Kapitän e r­
bot sich, dem  jüngeren K am eraden die 
W under des exotischen Tales zu zeigen. 
E r führte den R ivalen an den R and des 
Sum pfes und ließ ihn vorangehen. Noch 
eine Sekunde und der nichtsahnende 
L eu tnan t b e tra t den gefährlichen Boden. 
L angsam  versan k  er im schrecklichen 
M orast.

D er Leutnant, der sich der furch tba­
ren Lebensgefahr, in der er schw ebte, 
nicht rech t bew ußt w ar. versuch te  sich 
mit einem S cherzw ort zu befreien. Aber 
unsichtbare K räfte aus der Tiefe zogen 
ihn hinab, Je s tä rk e r er mit Beinen und 
Armen arbeite te , umso tiefer versan k  er 
in den grün schim m ernden Schlamm. 
Je tz t flehte der L eutnant den K am erad 
um Hilfe an. D er liebensw ürdige Kapi­
tän hatte  sich aber inzw ischen vollstän­
dig verän d ert. Sein freundliches G esicht 
v e rz e rrte  sich. »Bekenne Deine Schuld, 
Du Schurke, sonst w ird  Du elend um­
kommen«, zischte e r. D er L eutnant muß 
te seine B eziehungen zu der jungen F rau  
zugeben. Nachdem  der K apitän erfahren 
hatte , w as er w issen w ollte, nahm  e r 
von dem  L eutnant einen Eid ab, sofort 
den A bschied einzureichen und nach Eu 
ropa zurückzukehren. D arauf versuchte  
e r seinen R ivalen zu befreien. Es w ar 
ab er zu spät. D er K apitän sto lperte  und 
s tan d  einen Augenblick sp ä te r selbst 
mit beiden Füßen im M orast. Je tz t w a­
ren die beiden R ivalen — der Ehem ann 
und der L iebhaber — zu einem  qualvol­
len T od veru rte ilt. Sie packten  einander 
— w a r es gegenseitige W ut oder V er­
zw eiflung? — v ersuch ten  sich aus dem 
tödlichen G rund herauszuziehen, doch 
alles w a r vergeblich. Langsam  v ersan ­
ken die beiden. Ein eingeborener D iener 
kam  noch an die Stelle, w o die zw ei Of­
fiziere m it dem  T od käm pften, vorbei. 
E r lief aber mit einem gräßlichen Schrei 
davon. Den U nglücklichen w äre  auch 
nicht m ehr zu helfen gew esen. D er Die­
n er behauptete später, daß er gesehen 
hätte , w ie die G eister des A bgrunds ih­
re  O pfer in die Tiefe zerrten .

Die Leichen der V erunglückten w u r­
den niem als gefunden. D er H exenkessel 
des verschw undenen  T ales gibt seine 
O pfer niem als zurück. Die W itw e trau ­
erte  einige M onate. Dann v e rh e ira te te  
sie sich m it einem M ajor. Bei den g ro ­
ßen G alaabenden im Hotel kann m an die 
schöne, elegante F rau  bew undern, die 
als beste  T angotänzerin  in der in terna­
tionalen G esellschaft gilt.

Apolhekennachtdienft
Vom 8. bis 15. Mai versehen die M o h ­

r e n  A p o t  h c k e (M ag. M aver) in der 
G osposka ulica und die S c h u t  z e n- 
g e l A p o t h e k e  (M ag. V aupot) in 
der A leksandrova cesta den Nachtdienst.
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Aus Stadt jw d Um d u u t
DEenöMg, den Li. M m

Sloei Komplizen ©fcsnefs 
feftoenommen

W eiteres D iebsgut ausfindig gemacht /  B ish e r  vier Personen
hinter Schloß und Riegel

In der Untersuchung gegen den 23- 
jährigen M echaniker Franz S t a n e k, 
der dieser T age in einem G asthaus in 
Studenci festgenommen w erden konnte 
und dem verschiedene verwegene Ein­
brüche der letzten M onate zugeschrieben 
werden, sind keine neuen wesentlichen 
Momente zu verzeichnen. Der gesam te 
Polizei- und G endarm erieapparat ist T ag  
und Nacht damit beschäftigt, in die An­
gelegenheit Licht zu bringen und die Ur­
heber der Verbrechen, die die Bevölke­
rung wochenlang in Atem hielten, zu über­
führen. Da in der letzten Zeit größere 
M issetaten nicht zu verzeichnen w aren,

Willst Du Dein Lebensschiff glücklich 
steuern

M ußt Du bei Bezjak Dein Lös erneuern!

liegt die Aufnahme nahe, daß die richti­
gen Langfinger bereits hinter schwedi­
schen Gardinen sitzen, oder aber daß  an ­
dere Gauner, die die frechen Einbrüche 
verübt haben, vor w eiteren Verbrechen 
zurückschrecken, da sie die Luft nicht rein 
wähnen.

Stanek gestand bisher nur zwei Einbrü­
che, die in der M ittagspause im W eich­
bilde der Stadt begangen worden sind: in 
den Juwelierladen B i z j a k  in der  Go-

ber Chor in Wien, Wiener-Neustadt, Leo­
ben und Leibnitz auftreten wird. Die Rück­
kehr ist für Pfingstmontag vorgesehen.

nt. Aus dem Bahndienst. Versetzt wurden 
die Bahnbeamten Anton Š t a m p a r  von 
Grobelno nach Središče als Stationsvor­
stand und Heinrich G u n L a r  von S re ­
dišče nach Grobelno, ferner der Lokomotiv­
führer Anton Maser von Celje nach Ve­
lenje.

nt. Gestorben sind heute vormittags in 
M aribor die OOKrige Hausbesitzerin Frau 

eite F e r k  und die 86jährige P riva-

sposka uhea und in die Trafik Ž n i d e r -  
č i č in der A leksandrova cesta. Um den 
ganzen Umfang der verbrecherischen T ä ­
tigkeit dieses Langfingers aufzudecken,
w urden N achforschungen in versch iede-' ;e F rniI M arie B r a č  i č R. i. p.l 
ner Richtung angestellt. In der Um gebung = 
von Ljutomer w urde jetzt eine F r a u  
festgenommen, die S t e m p e l  verkaufte, 
die aus der Trafik žniderčič stammen.
Insgesam t w urden bisher Stempelmarken 
im W erte von etw a 4000 Dinar aufge­
bracht, sodaß noch ungefähr die gleiche 
M enge fehlt.

Im Gebüsch hinter der S trafanstalt in

f m. Die Gastwirte werden darauf aufmerk 
j'ant gemacht, daß die heurige Generalver- 
sammlung des Verbandes der Gastwirtever­
einigung für das D raubanat am 20. d. um 
9 Uhr in Kran; abgehalten wird.

ut. Dex Verein „Slovenska straža" in M a
ribor hielt vergangenen Sonntag seine Ia h

„  , v. , „„ , ,, . reshauptversammlung ab. Ten Vorsitz führte
Pobrežje w urde M ontag von der P o lize i, ö cr^ erigc Obmann Prof. Dr.
verschiedenes G e s c h m e i d e  vorgefun­
den, das von Stanek und einem seiner 
Komplizen dort versteckt worden w ar.
Im Laufe des T ages gelang es auch, die­
sen M i t s c h u l d i g e n  ausfindig zu 
machen und hinter Schloß und Riegel zu 
setzen.

Bei verschiedenen verdächtigen Perso­
nen w urden die H a u s d u r c h s u c h u n ­
g e n  fortgesetzt, um noch die restlichen 
Stempelmarken, die von Stanek oder des­
sen M itschuldigen G l a s e r ,  der sich
ebenfalls in U ntersuchungshaft befindet, j Oberlehrer F ranz R o 
versteckt wurden. Auch wird nach den 
noch fehlenden W ertgegenständen ge­
sucht, die Stanek verkauft haben will.

<y. «  u s-
it : i, der in seiner Eröffnungsansprache die 
Aufgaben des Vereines besprach. Heber die 
Veremstätigkeit berichteten ferner Prof. 2. 
M l a k a  r,  D.  V r e č  und Direktor I .  
L e l  a it. Bei den Neuwahlen wurde Prof. 
2. M l a k a  r  zum Obmann gewählt. Vi­
zeobmann ist Rechtsanwalt D r. M a c a  - 
r  o M o n ik e), Schriftführer Fachlehrer F . 
K c t n i I und Kassier J .  B r a č k o .

arzt Dr. Jagodič (Slov. Bistrica), Dr. V6’
sef Rebernak, - Chefarzt des G e s u n d h e i t s h e u
mes in Cehe und d i e  Industrielle Ma1’;5 
Žuraj (Slov. Bistrica); Aussichlsausschust 
Sparkassendirektor Dr. Kovaeec, Vürgcrid)»- 
direktrice I rm a  Schell igo und F a c h l e h r e r  

Herma Bračič.
m. Aus dem Männergesangverein. Heule. 

Dienstag, den l l .  d. wichtige M ännercho 
probe. Escheinen Pflicht!

m. Die Zagrrber Madrigaliften to n z e p  
ren. Der Chor der Zagreber M adrigalih^ 
Veranstalter am M i t t w o ch, den IN ' 
um 20 Uhr mt großen Kasinosaal e i n  stD 
ständiges Konzert, worauf nochmals 
(am gemacht wird. Restliche Eintrittskarl^ 
sind im Papiergeschäft Brišnik erhÄtuw 
Anschließend an  das Konzert findet nu P  
tel „Orel" eine gemütliche ZwammenkihW 
statt, zu der alle Musikfreunde herzlichst Cl' 
geladen sind.

ut. Der Mordprozetz gegen «lern, -io1' 
ler und Belak, die sich im Zusammenhal t 
m it dem Raubmord an dem Oberfinanzrest 
zienten Johann  Strajnsak zu verantworte 
haben, wird am F  r  e 1 1 a  g, den 28. '0- J# 
8.45 Ühr vor dem großen Strafsenat LL- 
Kreisgerichtcs in M aribor stattfinden.

m. I n  Gornja Radgona wurde dieser M ' 
ge ein Fremdenverkehrs- und Verschön^' 
ungsverein ins Leben gerufen, der neues 4 
teresse für den nördlichsten Teil der Slow^ 
urschen Büheln wachrufen soll. Die Verein^ 
leitung setzt sich zusammen wie folgt: Ö ' 
mann In g . Vladimir K n e z ,  S chn ftfü  
Filialleiter Svensek; Ausschutzmitglkör ■

M aien -S on n tag . . .
„Es war ciit Sonntag, hell und klar — 

ein wunderschöner Tag im J a h r  . . . "
' Endlich — endlich ist doch die zage Hoff­

nung der durch das wochenlange Regenwet­
ter schon ganz m utlos gewordenen Menschen 
zur Erfüllung geworden: D er. Frühling ist 
nun mit Macht eingezogen, nicht bloß aus 
beut Kalender, sondern in vollster realerW rk 
lichkeit. D aran  mögen wohl auch die gefürch­
teten Eismänner und die „kalte Sophie", 
die am 13. d. ihr Regiment antreten, nichts 
mehr ändern. Der junge Lenz, er ist doch 
ein Stürm er, ein Dränger fürwahr, und sei­
ner sieghaften Kraft kann auf die Dauer 
nichts widerstehen in der N atur, deren Wie» 
dererwachen und Wiederentfaltung ein un­
ausbleibliches Gesetz jahrtausendelanger Wie 
derhölung ist. Der zaghaft in s  Land ziehen­
de Frühling erhielt von dem seinen Besitz 
verteidigenden Altgesellen Winter immer 
wieder einen derben Schlag auf die Finger, 
es entspann sich in  der N atur ein heftiger 
Kampf, in dem das Junge, Triebhafte des 
Lenzes schließlich wieder den Sieg davontrug 
Ein Gesetz der Serie im W alten des Welt­
alls/ Werden, Vergehen — und wieder Wer­
den . . .

I n  allen Auen, Tälern, in Wald und F lu r 
und auf Berg und Hügel ein Jauchzen, S in ­
gen und Jubilieren. D as infolge des langen 
Mistwetters trostlos gewordene Gemüt der 
Menschen taut nun zur hellen Freude auf 
und schließt sich dem Freudenchor ringsum 
an .  Die Augen blitzen freudiger und heller 
angesichts der Erneuerung in der Natur.

Nun webt es allenthalben und regt es 
sich und hebt ein endlos W andern an. Das 
zeigte so recht der vergangene, der wirklich 
c r st c i ch ö n  c Sonntag im heurigen 
Frühling. W as da nu r kreuchen und steu- 
cheN tonnte, war auf Wanderschaft, strebte 
hinaus aus den engen, düsteren M auern der 
winterlichen Gefangenschaft in den lachen­
den, jauchzenden Frühling. E s wimmelte 
überall durcheinander wie in einem durch 
Froolerhand ausgestörten Ameisenhaufen. 
Tic schönen Umgebungsorte unserer S tad t 
waren alle ohne Ausnahme dichtgefüllt mit 
Menschen, die. losgelöst von den Sorgen des 
Alltags, sich teils in der sonnendurchfluteten 
herr l ichen  N atur erg in g e n ,  teils Labung und 
Kräftigung für die kommenden Tage suchten

in den idyllisch gelegenen Gastwirtschaften, de 
ren Besitzer zum ersten Male wieder ein hof­
fendes, lachendes Gesicht zeigten nach Wochen 
lang zur Schau getragener Leichenbittermie­
ne. . .

,,Der M ai ist gekommen, die Bäume schla­
gen aus, — Da bleibe, wer Lust hat, .mt 
Sorgen zu Haus . . . "  — Es hat Wohl jeder 
von uns ein Vinkel Sorgen zu tragen; der 
eine mehr, der andere weniger. Da hilft 
denn nu r das eine: man trägt sie hinaus, in 
Gottes freie, herrliche N atur, und sie werden 
in der lachenden Maiensonne schmelzen wie 
Eisklumpen. I n  der Verbundenheit mit der 
N atur schwindet alles, w as das Herz bedrückt 
und das Leben verbittern will.

Lachet, wandert und singt — denn der 
sonnige M ai, der allen müden Herzen La­
bung bringt, ist wieder da, in leuchtender 
Schönheit, angetan tm t einem prangenden 
Kleide! ' Gb-

nt. Evangelisches. Der abschließende Vor­
trag über das Thema „Weltanschauliche 
Grundlagen des Bolschewismus" wird am 
M  i t  t  w o ch, den 12. b. M. um 8 Uhr 
abends im evangelischen Gemeindesaale statt 
finden. — Am ersten Pfingfttag wird das 
neueingeführte Einheitsgesangbuch in Ge­
brauch genommen. Die Glaubensgenossen, 
die noch kein neues Gesangbuch besitzen, mö­
gen sich ein solches in der Pfarramtskanzlei 
kaufen. Gesangbücher sind zu 24, 30 und 75 
D inar zu haben.

m. Oesterreichische Konzerttournee der 
kleinen Harmonikaspieler. Der Chor der klei 
neu Harmonikaspieler des Fachlehrers V.
Š u š t e r š i č  begibt sich heute, Dienstag, 
auf eine Konzertreise durch Oesterreich. Das 
erste Konzert findet bereits heute, D ienstag ,. 
abends in Bruck an der M ur statt, worauf briksdirektor Anton

m. Todesfälle. I n  š t .  J l j  pod Turjakom 
verschied der dort im Ruhestände lebende 

z nt a n im Alter
i von 73 Jahren .   I n  Brezje bei Krmelj

starb In g . F ranz F l a j s  nach langem 
schweren Leiden. R. i. P.!

ut. Feier des M uttertages. Der F rauen­
verein in M aribor veranstaltet h e u t e ,  
D i e n s t  a  g; um 20 Uhr im großen Union 
S aa l zur Feier des M uttertages eine große 
Festakademie, deren reiche Programmfolge 
von der Schülerschaft der hiesigen M ittel­
schulen und der Musikschule der ,M asbena 
M atica" bestritten wird.

m. I m  StoLtbauamt werden bis auf wei­
teres Parteien nur an Werktagen von 10 
bis 12 Uhr empfangen.

ut. Aus dem Bezirkslandwirtschaftsaus- 
schuß. Zum Obmann des Bezirkslandwirt­
schaftsausschusses M aribor, linkes Drauufer 
wurde der Bürgermeister von Košaki M ini­
ster i. R . Prof. V e s e n j a k  gewählt. Vi- 
zeobmann ist der Besitzer V r  a  č k o in 
Sv . J u r i j  a. P.

m. Die neue Leitung des Kinderschutzver- 
eines. Der M ariborer Verein für Kinder 
und Jugendschutz, der dieser Tage seine Ia h  
reshauptversammlung abhielt, wählte für 
oas laufende J a h r  folgende Leitung: Ob­
frau M aria  M  a i ft e r, Vizeobmann Dok­
tor Josef Vrtovec, Chefarzt des Gcsundheits 
Heimes, Schriftführer Johann  Womer, Ver­
walter des Bezirkskinderheimes, Kassiere 
Großkaufmannsgattin Antonie P inter und 
Fachlehrer Jo h an n  Robnik, Oekonom Be­
sitzerin Olga Ballon und Ersatzmann Schul­
leiter Johann  Lukman; Ausschußmitglieder: 
Professorsgattin Anna Majcen, Rechtsan­
waltsgattin I .  Lipold, Schulinspektorsgattin 
Ella Senkovio, Direktrice M aria  Rapoc, 
Zahnarzt Dr. Viktor Kac, Bezirkshauptmann 
Dr. Šiška, S an itä ts ra t D r. Wankmüller, 
Schulleiter Viktor G rčar, Bauamtsdirektor 
In g . Barm t, Bauoffizial F ranz Bezlaj, I n ­
dustrieller Josef Hutter, Professor Johann 
Prijatelj, Ehovvikar Alois Juranovič , Fa-

l i l f t
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Gastwirt Talanyi, Rechtsanwalt Dr. Zaber,
T ierarzt Dr. Samec, Zollvevwalrer Ätikla 
čič, Friseurmeister Eividini und Gastw' s 
Ju rsa . Einen Vertreter wird noch die Pto£ ' 
gemeinde ernennen.

Schadenfeuer. I n  Konjice brannbm.
Sonntag abends ein Heuschober des ^ 
,mannes Friedrich T o p o l ü e k  ab. Ma 
vermutet Brandlegung. Der Schaden ist 
trächtlich

m. Die Ruheständler, die Mitglieder ^  
Unterstützungsvereines der Eisenbahnbed r
steten und -Pensionisten in Ljubljana 
werden darauf aufmerksam gemacht, daß 
Stimmzettel für die am 23. d. stattfhwsi), 
Delegiertenwahl noch heute, M ens ag,^ _ 

morgen, M  ttwoch, den !-■

sind
die

en

11 und
m der

von 10 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr 
Kanzlei des Verschönerungsvereins für 
Magdalenenviertel, Ob železnici 28, elN 
lich sind. T ie Stimmzettel werden nur 8 
gen Vorweisung der Mitgliedskarte an-, 

folgt. '

m. I n  zwei Tagen (13. und 14. d.) ' 
ginnt bereits d e  nächste Ziehung der F  
liehen Klasscnlotterie (2. Klasse). Wer  ̂
sein Recht auf einen eventuellen Treffer n 1 
verlieren will, der sorge unverzüglich 
die Erneuerung seiner Lose. Lose liegen 
in großer Auswahl in unserer Glück-'st .̂  ̂
Bankgeschäft Bezjak, M aribor, Gosposka 1 
ta  25, auf.

rti. Eine Anschafsungsgenossenschaft
M ar'

für
riech

jCf

Textilarbeiter wurde unlängst in 
ms Leben gerufen und verfolgt den 3 ‘V,' 
ihre ABtglieder mit billigeren L e b e n s ^  
teln und Bedarfsgegenständen zu belie 
Die Genossenschaft trägt sich mit dein 
danken, eine Verkaufsstelle auch, in der uo 
Wohnkolonie der F irm a Hutter in ^lß^l ,tcr 
zu eröffnen. I h r  Obmann ist der 
und Besitzer Andreas P a r t i ,  der 
gehören außerdem die Herren Anton A 'D 
lač, F ranz  Petek, Karl öernfo und And 
Baronik an.

Nach M aria  Zell/ fährt der
37. A

m. Tombola ht 
Landes. Bei der vergangenen ö uu,:y,:,.n» 
M aribor stattgefundenen Wohltätigkei'^ ^ ,,

m.
Autocar wiederum am 26. und 27 c 
Fahrpeis samt Visum 200 Dinar. 
düngen und Inform ationen im ,stßt! 
Reisebüro M aribor-Eelje.

Kacholischen Frauen«^, 
Sonntag ^ 

eil
bola des hies. Katholischen F rauenvc^ .,, 
des waren die glücklichen Gewinner p . p  
neu Dombolapreife: Bürgerschüler
Ja n č a r  (Nähmaschpe). Weinbauschülcr.^x 
hannn Vrečko (Damensahrrad), 6 l fl1111̂  
Adalbert Vendramin (Damenfahrrad), 
beiter F ranz F lorjan  (Ottomane), Äv 
rin  Antonie Un erlechner (Damenfah£̂ ^  
Arbeiter Fritz Blažič (Herrenfahrrad). 
ner F ranz F arič  (Herrenfahrrad), icch 
Karl Gräber (zwei Decken), P rivate 
ne Elznik (Hubertusman el), Besitzers" ^  
Aloisie Šabeder (1000 kg Kohle), 2 l ^  '
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Earolien Godina (Speifefmnce), Witwe An- 
116 Sušnik (Spezereiwaren für vier Psrso- 
|lc;! für einen Monat), Arbeiter Anton B ra  
u»cf Kubikmeter Buchenholz) und W 
eriu Anna öftere (Eßbesteck). — D er Ka- 
)°fische Frauenverband spricht allen, die 
Urch.Beiträge oder auf andere A rt zum 
'Aten Gelingen der Veranstaltung be'getra 
Len haben, seinen innigsten Dank aus, vor 
u.lein den Industriellen und Kaufleuten für 
I(? eichen Zuwendungen.

,'n* Haben Sie sich schon für den »Put- 
^ «‘Sonderzug nach Adelsberg zum Be­
uch der weltberühmten Adelsberger 
rotte angemeldet? Lasset diese seltene 

un<1 überaus günstige Gelegenheit nicht 
lausgenützt. Anmeldungen und Informa- 
’°nen im »Putnik«-Büro Maribor-Celje.

. ur. BvrhLngnÄvolles Sturz. Der 49jrhri- 
Bergarbeiter Anton T  o in 8 e stürzte 

n' Ježica in einen betonierten S traßenla- 
^  und blieb mit einer klaffenden Kopf- 

, Unbc bewußtlos liegen. M an überführte
'hn ms Krankenhaus.

Der blaue LuxuMxpretz nach Paris.
[e erste Pariser F ah rt des blauen Luxus- 

^preß veranstaltet der „Putnik" in der Zeit 
, !1*! 13. bis 27. Ju n i, wobei die italienische 

K französische Riviera sowie die Schweiz 
b}e Dolomiten berührt werden sollen. 

~as Gesamtarrangement kommt auf 3900 
> 1 ' zu stehen. Alle näheren Details im 

" Mtnik"Meisebüro Maribor-Celje.-Reisehür:

li[' Frühling an der Adria. Der „Putnik" 
^^ustaltet wiederum zwei interessante P au  
^^lreisen an die Adria und zwar vom 5.

,->0 In n :  nach Podgora bei Mcckarfka 
>j ^lutarrangem eidt 13ö0 D inar) und vom 

. %  20. Ju n i  nad) Novi (Gejamtarrange- 
„ 3 t  1450 D inar). Inform ationen im „Put- 

-Reisebüro Maribor-Celje.

Achtung, MäÄhenk Nach Mitteilungen 
k* Auswandererinspektorats erschien un- 
tê 8it in verschiedenen jugoslawischen M ät- 

wiederholt eine Anzeige, wonach Haus 
-M in n e n  für gute Posten in England ge- 
. lt werden. Die Nachforschungen ergaben, 
(  ̂ sich um einen gewissen Comund S  z e 
§  } h' 32 Kerlsington Park Roch), London 
r . "O handelt, der die Stellenvermittlung 
J r r8cn soll. Der Genannte ist ungarischer 
^.^ tsoürger und Baumeister von Beruf; er 
J l| t  nur eine einstweilige Äufenthaltsbe- 

"gung für England und kann deshalb nie 
^?ude»t die Arbeitsbewilligung beschaffen. 
jT'c Frauen und Mädchen werden deshalb 
M0-01 gewarnt, sich an den Genannten um 
Z f?rinationen zu wenden und derartigen 
j,Mraten auf den Leim zu gehen, da die 
Jj, *4 jedenfalls andere Ziele verfolgen bürst

^Selbstmordversuch eines Jugendlichen.
iaum 17jährige Fabriksarbeitcr Bruno

| 0' Wohnhaft in  der Cankarjeva ulica in
i ^ s t ,  jagte sich gestern abends in selbst-
ei„ ^ffcher Absicht aus einer Flobertpistole
tj^  Eugel in die Herzgegend. D as Projek-
ge P 'E te  an einer Rippe ab, sodaß der jun-
ig ccl«n, der die T a t aus unglücklicher Lie-
i>,n.^llangen haben soll am Leben bleiben 

Ote.

ü,'1-1 tL-nbruchsdieöftahl. I n  Sv. Peter 
ge,-/^c sich in der Wohnung des Zollamtsan 
Um  ,n Josef S  t r  o h m a y e  r  ein 
i ( J dicht eruierter Langfinger zu schaffen, 
^  ,be*schkbette Kleidungsgegenstände tut 

1 ;c von 3000 D inar mit sich gehen ließ.

4  ‘ befundene Gegenstände. Im  Monat 
sol'"/wurden am Fundam t der Stadtpolize: 
geg Cllt>c Gegenstände als „Gefunden" abge- 
i 3U: 1 silbernes Armband 1 Luftpumpe, 
v L  cker. i Spazierstock, 1 Schal, 1 EH-- 
IjjV 1 Sack, 1 Geldtäschchen, 1 Füllfeder, 1 

1 Goldring, 1 braune Kappe, 1 Hand 
^l'i , 1 ®"rieftaiche mit 29 D inar und 1 sil- 

"tc Damenuhr.
Spiel vermigtüät. Am Wiesen- 

te aut Ende der Smetanova ulica ftürz- 
sechsjährige Sohn des Hoteldieners 

bejT ’S B o h a  k Beim Spiel und brach sich 
M,,! ^chten Oberschenkel. Die Rcttungsabtei 

3 uberführte ihn ins Krankenhaus.
ist!; Amr'borcr Skifahrer aus den Groß- 
!b0,frtcr- Der „Pu nik" letzt seine Winter- 
hegMUderfahrten mit ement Ausflug nach 
%e l enHut und auf den Großglockner 'ort. 
!tz, i^h rt. die zu Pfingsten erfolgt, M t  
ö;n ;Ur 270 D inar pro Person. Anmeldun- 
»ist ^en ichon jefet an das Reisebüro ..P,u- 

’ Maribor-Celje gerichtet werden.
>lhx. Wetterbericht. M aribor, 11. M ai, 8

Jempevatnr 20, Barometerstand 737, 
Achtung o, Niederschlag 0

Ueber 10.000 
ärztliche 
Gutachten

9 U M C l
mit EISEN

Kräftigungsmittel für Schwächliche, Blutarme und Rekonvalescenten
W o m g g  B is h e r  G e s c h m a c k  l

Zu haben in allen Apotheken sum Preise von Literflasche Din 77'—, Halbliterflasche Diu 4S.—. Viertelliterflasche
D n  32’—. Reg. S. hroj 3290 od 24. II. 1933,
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Zm Dienste an den
Lungenleidenden

Von Dr. Valentin V a r l ,  Chef des Staatl. Ambulatoriums für Lungenleidende, Ma­
ribor.

Das Staatliche Ambulatorium für Lun­
genleidende in M aribor w irkt in den Räu­
men der Lungenabteilung der Expositur 
des .Kreisamtes für A rbeiterversicherung in 
der M arijina ulica 13, Die Sprech- und 
Konsultationsstunden sind von 8 bis 12 
Uhr, und zw ar vor allem für die minder­
bem ittelten Kreise. Zur D urchführung ge­
langen fachärztliche Untersuchungen von 
Schulkindern, Lehrkräften, Berufsarbeitern 
u. a. in. Neben der Therapie werden auf 
Grund der erforderlichen Untersuchungen 
fachärztliche Meinungen abgegeben, 
Kranke zw ecks U nterstützung vorge­
schlagen, die nach M öglichkeit von der 
Antituberkulosenliga in M aribor oder von 
der Station für rekonvaleszente Arbeiter 
bei der Expositur des Kreisamtes für Ar­
beiterversicherung gew ährt werden.

Aus der S tatistik für das Jahr 1936 sei­
en die hauptsächlichsten Ziffern nachste­
hend wiedergegeben. Es gab insgesam t 
3092 E rst- und W iederholungsuntersu­
chungen, 787 Röntgen-Untersuchungen, 
464 Injektionen, 2572 Blutsedimentierun- 
gen, 641 Pneumothorax-Anwendungen, 
und 244 "Hausbesuche.

Das Staatl. Ambulatorium führt zwecks 
genauer Uebersicht der Tuberkulose- 
Sterblichkeit in M aribor alljährlich seit 
1927 eine genaue Statistik der an T uber­
kulose G estorbenen, und zw ar wird für 
jedes Jahr im besonderen auf einer ver­
größerten Karte der S tadt jeder an T u ­
berkulose Gestorbene —  M änner wie 
Frauen— ' nach Straßen und Hausnum ­
mern eingezeichnet, wobei besonders g e ­
färbte Stecknadeln verw endet werden. 
Diese vergrößerte Karte, die im Ambula­
torium hängt, zeigt anschaulich und über­
sichtlich an, in welchen Gassen und S tra­
ßen die Tuberkulosenester sich befinden. 
Die Schutzschw ester besucht zunächst sol­
che Bewohner, bei denen die größte  Ob­
sorge an die Desinfektion der W ohnräu- 
me verw endet w ird. Die Desinfektion 
wird durch den Desinfektor der Bezirks­
hauptm annschaft und des S tadtphysikats 
durchgeführt, gleichzeitig erfolgt die Be­
lehrung der Bewohner hinsichtlich der 
V erhinderung der Ansteckungen durch 
Bazillen.

Nachstehend einige Tuberkulose-S terb­
lichkeitsziffern aus M aribor in der Zeit 
von 1929 bis 1936. Leider konnten ge­
naue Angaben aus den Jahren 1927 bis 
1929 aus den Totenm atrikeln aller S tadt- 
nfarren nicht gewonnen w erden, da die 
G esam tdaten vielfach erst seit 1929 ein­
getragen w erden.

In der S tatistik sind auch Fälle vorge­
sehen. die in den Um gebungsbereich fal­
len. Die M ehrzahl dieser Todesfälle er­
eignete sich im Krankenhanse. Den G roß­
teil bilden jedoch die in der Stadt Ver­
storbenen. Den von der Peripherie Kom­
menden m ußte ebenfalls gleiche Aufmerk- 
amkeit. zuteil werden.

Es starben an Tuberkulose: 1929 65 
Personen, 1930 67. 1931 68 , 1932 59. 1933 
61, 1937 107, 1935 117 und 1936 98 P er­
sonen. 96 Personen entfielen auf das Al­
ter von 1 bis 10 Jahren, 85 in die A lters­
grenze zwischen 10 und 20 Jahren, 162 
zwischen 2.0 und 30 Jahren, 91 zwischen 
30 und 40 Jahren, 101 zwischen 40 und 
50 Jahren, 61 zwischen 50 und 60 Jahren, 
43 zw ischen . 60 und 70 Jahren und 23 
zwischen 70 und 80 Jahren.

Berufsm äßig entfielen 232 Fälle auf Ar­
beiter, 118 auf Gewerbetreibende, 98 auf 
Eisenbahner, 72 auf Beamte, 80 auf P ri­
vate. 19 auf Lehrpersonen und 23 auf 
Studenten.

Aus den Ziffern der obigen S tatistik ist 
deutlich zu ersehen, in welchen Jahren 
d-'e Tuberkulose die meisten Onfer gefor­
dert hat, sie ist aber auch im Hinblick auf 
die Rprufsgrunnen von Interesse. F ast un ­
glaublich scheinen die hohen Ziffern der

| außerhalb der Arbeiterschaft stehenden 
• Berufe zu sein. Man sieht ferner, daß  die 
Sterblichkeit auch bei älteren Menschen 

i verbreitet ist, w as insbesondere im Hin- 
; blick auf Kinder w ichtig ist, die viel oder 
meist mit älteren Personen beisammen 

! sind. Die Sterblichkeit an Tuberkulose 
! g rassiert aber auch in den Reihen der 
Gewerbetreibenden, Eisenbahner, P rivat­
menschen, Beamten und Lehrpersonen. 
Die obige Statistik soll zeigen, daß  nicht 
nur die Textilarbeiterschaft der T uberku­
lose-Sterblichkeit ausgesetzt ist, sondern 
— in beträchtlichem  M aße —  auch ande­
re Berufsgruppen.

In Jugoslaw ien ist alljährlich eine W o­
che dem Kampfe gegen die Tuberkulose 
gewidmet. Es ist die edelste Pflicht jeder­
manns, nach eigenen Kräften die T uber­
kulosebekäm pfungsaktion zu unterstü t­
zen, weil er dam it sich selber nützt.

REPERTOIRE:
Dienstag, 11. Mai um 20 Uhr: »Die Mu­

schel« Ab. A.
Mittwoch, 12. M ai: Geschlossen. 
Donnerstag, 13. Mai um 20 Uhr: »Die 

Dollarprinzessin«. Ab. B.

Volksuniversität
Mittwoch, 10. Mai: Literarischer Abend 

der slowenischen Schriftsteller Bogomir 
M a g a j n a ,  Eduard K o c b e k  und 
Božo V o d u š e k .
Freitag, 11. Mai: Prof. B a b i č  (Zagreb) 

spricht über das Them a »Goya, das Bild 
des Bürgerkrieges«.

Am ifei
p. Sportliches. Vergangenen Sonntag weil 

, te hier das Fußballteam des Sportklubs 
! „M u r  a" aus Murska Sobota, das das 
i fällige Meisterschaftsspiel gegen die hiesige 
| „D r  a v a"  zum A ustrag brachte. Die Gä- 
I sie mußten alles aus sich hcrüusholen, um- 
j schließlich knapp m it 2:1 die Oberhand zu 
: behalten. Der entscheidende Treffer fiel aus 
j einem Elfmeter. D 'e heimische Mannschaft 
; konnte auch diesmal recht gut M allen. Als 
Spielleiter fungierte Schiedsrichter M r d- 
j c n mit viel A utori'ät und Umsicht.

P. D 'e Tombola des Frauenvereines, die 
am vergangenen Sonntag statsand, erfreute 
sich eines regenZufpruchs. Die schönen Tom 
bolapreise gewannen die Näherin Christine 
Kranjc (Fahrrad), das Dienstmädchen E li­
sabeth Hernja (Fahrrad), d'e Besitzerin A n­
gela Paulin te  (Zimmergarnitur), der Schü­
ler Janko Bezjak (Brennholz), die M ittel- 
schülerin Božena Jamšek (Brennholz), die 
Private M a re  Rakuša (Brennholz), die 
Hausgehilfin Therese Kotzeirburger (Mehl), 
der Ruheständler I .  Eursin (Del), der Spe­
diteur Rudolf Tonest (TischgcirnFnr) und 
der Handelsangestellte S tefan Babič (elek­
trische Lampe)

Stts Mm.fefete
j slb. Theateraufführung. Der Kulturverein 
I in Črešnjevec bei Slov. Bistrica bringt am 
Pfingstsonntag um 15 Uhr das Dram a „Das 
zerstörte Kreuz" zur Aufführung, woraus 

! insbesondere dst hiesige Oöffenrlichkeit auf- 
| merksam gemacht wird.

Aus

Union-Tonkino. Die Premiere des schon 
lange angekündigten Großfilms »Die Ka­
meliendame« in deutscher Fassung. Ein 
prachtvoller Film, nach dem gleichnami- 

l gen, m eistgelesenen Roman von Al. Du- 
: m as jun. Es folgt die Sensation des T a- 
I ges »Silhuetten«, ein Film, von dem die 
j ganze W elt spricht.

| Burg-Tonkino. Die Prem iere des g rö ß ­
ten Benjamin Gigii-Filmes »Der Sänger 
seiner Hoheit« mit Geraldinc Katt. »Die 
Stimme des Herzens« heißt der neue Be- 
njantino Gigli-Film der Bavaria, der den 
U ntertitel »Der Sänger ihrer Hoheit« träg t. 
Man hat schon viel über den ursprüngli­
chen und-köstlichen Humor des großen ita ­
lienischen Tenors geschrieben und oft ge­
fordert, ihm Gelegenheit zu geben, sich 
auch einmal von dieser Seite in einem 
Film zu zeigen. Nun hat die »Bavaria« 

, mit viel Geschick und Geschmack einen 
‘ neuen Film mit dem berühm ten Sänger 
gedreht, der eine freudige U eberraschung 
für alle Filmbesucher sein wird. Giglis 
Partnerin  ist diesmal die junge, erst 16- 
jährige Geraldine Katt, eine Schauspie­
lerin, die in diesem Bavaria-Film  die g ro ­
ßen Hoffnungen, die man auf sic nach 
ihrem Filmdebut setzte, erfüllt. Die D ar­
steller der weiteren Hauptrollen sind Gi­
na Falckenberg, Ferdinand M arian, Gu­
stav  W aldau, Fritz Odemar, Hubert von 
Meyerinck, H ertha Hagen, Amedeo Gros­
si und Josef Eichheim. C. H. M artin führt 
Regie; Dr. Giuseppe Becce schuf^ die Mu­
sik für diesen Banjamino Gigli-Film »Die 
Stimme des Herzens«.

durch die Kunstschau angenehm ins Auge 
fällt, ist die ausgesprochen ehrliche Aujfaf- 
sung der beiden Mngen Künstler. Gewiß, sie 
sind noch Sucher auf vielen Bahnen und be­
schäftigen sich ernsthaft mit den reichen P ro ­
blemen der" modernen M alerei und Graphik. 
Bon seltener Klarheit und Plastik sind die 
vielen slowenischen Landschaftsstudien, die 
in  ihrer weichen und saftigen Koloristik eigen 
artige Wirkungen erzielen. Die beiden Künst­
ler schaffen aus ehrlicher, innerer Ueberzcu- 

j gung und geben so in klarem Ausdruck ihr 
inneres Verhältnis zur slowenischen Nadir 
kund, der sie selbst eng verschwistert sind. 
Dieses dankbare Streben offenbart sich m 
ihren Bildern, lieber diese Kunstschau, die 
bei freiem E 'n tritt zugänglich ist. soll noch 
ausfürlich gesprochen werden.

Holsried Patz.

KunstgNsftettung in «Seife
vom 9. bis 18. Mai.

F ranz G o l o b  und Alois 8  u 8 m e l  j, 
zwei heimische M aler aus dem D rautal, ha­
ben gegenwärtig im Sitzungssaal der S täd­
tischen Sparkasse eine reiche Auswahl ihres 
vielseitigen Schaffens zur Schau gestellt. Wie 
herum ein Hinweis, wie viele tüchtige Kräf­
te, die in der Oeffentlchket noch unbekannt 
sind, gerade in der M alerei sich entwickelt 
und' herangebildet haben. Franz Golob und 
Alois Kusmelj besuchen in Zagreb die staat­
liche Kunstakademie und stellen zum ersten­
mal aus. Daher die sehr niedrigen Preise 
ihrer sehr ernsthaften Arbeiten, die auch 
schon zu mehrfachen Ankäufen verlockt Ha­
sen.

Was schon beim ersten flüchtigen Gang

c. Der Muttertag in Crlje. Der Ehrentag 
der M utter wurde am vergangenen Sonn­
tag von der ganzen Bevölkerung festlich be­
gangen. Selbst der Mai, ermuntert durch 
den Stoßseufzer „Oh, dieser Frühling!" von 
Helsried P . Scharfenau in der „M auSoret 
Zeitung", hatte zu Ehren h'es Tages Schön­
sten Festschmuck angelegt und die in B lu­
men und B lüten prangende Landschaft mit 
sommerlicher Wärme bedeckt und so Tarnen­
den Gelegenheit gegeben, mit ihren Mütter» 
leins ins Freie zu wandern. I n  pietätvoller 
Weise war auch der Toten gedacht worden, 
deren Gräber frische Blumengrüße zeigten. 

" I n  der evangel'schen Christuskirche fand ein 
eigener M utt er tagsga t t esdi c ns t statt.

c. Die heutige Zeit hat keine Zeit! M ac j i  
. S ie  eine Ausnahme! Nehmen Sie sich Zeit: 
! besuchen Sie die Gemäldeausstellung im S it 
j zungsfaal der Stadtsparkasse, veranstaltet
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(Vi&t$tk ti4tth k t  K und^fltaii
Weizenernte deckt nicht 

Weltverbrauch
Auf G rund der M itteilungen des In­

ternationalen A grarinstitu ts in Rom  zeigt 
die sta tistische S ituation der heurigen 
.W eizenkam pagne folgende Entw icklung:

Die E x p o r t ü b e r s c h ü s s e  der 
W elt be tragen  e tw a  191 Millionen Z ent­
n er W eizen, sie haben mithin um e tw a 
8 Millionen Zentner im V ergleiche mit 
der le tz ten  Schätzung im O ktober des 
V orjahres zugenom m en. T ro tzdem  sind 
sie ab e r geringer als die w ährend  einer 
langen Reihe von Jahren  in diesem  Kam 
pagneabschnitt festgestellten  V orräte.

Im Vergleiche m it der vorjährigen  
Kampagne, die an sich bere its  ein Mini­
mum erb rach t hatte , sind die diesjähri­
gen E xportüberschüsse um w eitere  6 
Millionen Zentner geringer und gegen­
über dem  höchsten S tand  im Jahre 
1928/29 zeigen sie eine V erm inderung 
um e tw a  49°/«.

B etreffs ih re r Zusam m ensetzung ist 
festzustellen, daß sie zu e tw a einem  
V iertel aus W eizen ä lte re r E rn ten  als 
1936 und zu drei V iertel aus W eizen der 
E rn te  1936 bestehen. Die W eizenm enge 
aus ä lteren  K am pagnen w ird  m it 52 Mil­
lionen und jene der E rn te 1936 m it 139 
M illionen Z en ter angegeben.

Die V e r b r a u c h s s c h ä t z u n g  
in den w ichtigsten  I m p o r t l ä n ­
d e r n  führt zu einer Ziffer von 158 
M illionen Zentner. W enn m an diese Zif­
fer mit der vorjährigen  vergleicht, e r­
gibt sich eine Zunahm e um e tw a 10 Mil­
lionen Zentner, die hauptsächlich auf die 
stä rk e re  W eizennachfrage in einigen eu­
ropäischen L ändern  zürückzuführen ist. 
D er W eizenverbrauch  der europäischen 
Im portländer w ird  heuer m it 118 Millio­
nen Z entner gegen 114 Millionen Z ent­
ner im V orjahre angegeben und auch in 
den außereuropäischen L ändern zeigt 
sich eine Zunahm e auf 40 gegen 34 Mil­
lionen Zentner im vorangegangenen  Jah 
re, der G esam tverbrauch  w ird  um  etw a  
22 Millionen Z enter höher geschätzt.

In teressan t sind auch die V e r- 
s c h i e b u n g e n, die sich in den E x- 
p o r t z i f f e r n  für die e rs ten  sieben 
M onate der Kam pagne 1936/37 im V er­
gleiche zu dem gleichen Z eitraum  der 
vorjährigen Kam pagne ergeben haben. 
Die N ettoexporte  aller E xportländer be­
liefen sich bis inklusive F eb ru ar 19371

auf 104 Millionen Zentner gegen nu r 83 
M illionen Z entner in der gleichen Zeit 
der vorjährigen  K am pagne. Die europäi­
schen Im porte sind auf 59 Millionen q 
gegen 55 Millionen q in der gleichen 
Zeit des V orjahres gestiegen.

Die hauptsächlich auf die M i ß e r  n- 
t e in den europäischen Im portländern  
zurückzuführende sta rk e  N achfrage ha t 
auch diese L änder tro tz  ih rer bedeuten­
den Schw ierigkeiten  in den Zahlungsbi­
lanzen veran laß t, durch um fangreiche 
Im porte den notw endigen B edarf zu dek 
ken. Die N achfrage seitens der außer­
europäischen Im portländer ha t sich un­
gefähr auf der gleichen Höhe gehalten 
w ie im V orjahre. B em erkensw ert ist in 
diesem  Zusam m enhänge auch die T a t­
sache, daß die V ereinigten S taa ten  von 
A m erika, die bere its  im V orjahre unter 
die defizitären S taa ten  gehörten, auch 
heuer w ieder bedeutende W eizenim por­
te w erd en  durchführen m üssen. D er ge­
sam te Im portbedarf d er USA w ird  heu­
e r in den e rsten  7 M onaten auf 5.5 Mil­
lionen gegen 5.9 Millionen q im V orjahre 
geschätzt, w ährend  sich in der ganzen 
Kam pagne ein B edarf von e tw a 9 Mill. 
q ergeben dürfte.

Aus einem  V ergleiche des Im portbe­
darfes (158 Mill. q und der E xportüber­
schüsse in den P roduktionsländern  e r­
g ibt sich, daß d er aus der E rn te  1936 re ­
sultierende U eberschuß (139 Millionen q) 
n i c h t  h i n r e i c h e n  dürfte, um 
den e rw arte ten  W eltbedarf zu decken. 
Um das Defizit zu decken w ird  die Dif­
ferenz von 19 Millionen q zum  Teile aus 
den V orrä ten  an ä lte re r W are  genom ­
men w erden  m üssen, die sich auf 52 Mil­
lionen q belaufen. Diese V orräte  w erden  
dadurch zum  1. A gust 1937 eine E rm ä­
ßigung auf e tw a  33 Mill. q erfahren, d. i. 
e tw as w eniger als im vorjährigen  O kto­
b e r (35 Mill. q). T ro tzdem  diese auf ein 
Minimum reduziert w urden, dürften sie 
aber dennoch hinreichen, um den U eber- 
gang von den diesjährigen auf die nächst 
jährige Kam pagne zu erm öglichen.

Schwierigkeiten der Holz­
ausfuhr nach Deutschland

Bereits zwei M onate ist kaum Holz 
aus Jugoslaw ien nach D eutschland ausge­

führt worden. Schuld daran ist die T a t­
sache, daß  die deutschen Holzkäufer seit 
dieser Zeit von den zuständigen deutschen 
Stellen keine G e n e h m i g u n g e n  zur 
Holzeinfuhr aus Jugoslaw ien erhalten ha­
ben. Nach dem jugoslaw isch-deutschen 
H andelsabkommen sind für die verschie­
denen jugoslaw ischen Artikel festgesetzte 
Kontingente zugestanden, für Holz und 
gewisse andere Artikel jedoch nicht.

D eutschland hat sich für den Posten 
»verschiedene Artikel« das Recht Vorbe­
halten, Einfuhrgenehm igungen nach Gut­
dünken zuzugestehen. Seit mehr als zwei 
M onaten sind nun für Artikel dieses Po­
stens überhaupt keine Einfuhrgenehm igun­
gen erteilt worden.

Die jugoslaw ische Holzindustrie hat 
je tz t bei den zuständigen Stellen Schritte 
unternommen, dam it diesem Zustande ein 
Ende bereitet w erde. Man ist der Ansicht, 
daß  man zulassen dürfe, d aß  das jugosla­
wische Holz aus der Ausfuhr nach Deutsch 
land ausgeschieden werde. Die Industriel­
len heben hervor, sie verlangen nicht, daß 
die Ausfuhr nach Deutschland erhöht w er­
de, sie wollen jedoch nicht, daß  D eutsch­
land zum Schaden der jugoslaw ischen 
Holzindustrie größere Mengen von jenen 
Artikeln bezieht, die es früher in kleine­
ren Mengen eingeführt hat.

des Bekleidungsgewerbes. All dies w‘ 
im Pavillon K untergebracht sein. h 
M oderevue ist schon T radition gewof 
und hat stets einen vollen Erfolg aun
weisen. Diesmal w ird  d ie M oderevue um­
so in teressanter sein, als die einzeln 
Program m num m ern von einer heite 
Varieteenote begleitet sein werden.

X W iener Viehmarkt. M ontag wurden
oo? am 

1.051845 Stück aufgetrieben, davon 292 än­
dern Auslande. Es notierten: Ochsen 
bis 1.55, Stiere 0.88— 1.20, Kühe 0.88 ° 
1.20, Beinlvieh 0.60—0.87 Schilling P‘ 
Kilo Lebendgewicht. Nach erstklassig 
Ochsen herrschte außerordentlich leb 
te N achfrage und überstieg b e i we i ^  
das Angebot, weshalb die Preise um * 
Groschen pro Kilo anzogen. Gute S i 
hielten sich auf der vorwöchigen PT  ̂
höhe, w ogegen Sekundaw are um 2 bi» 
Groschen nachgab. Kühe und bei«  ̂
hatten gegenüber der Vorwoche ke 
Preisänderung zu verzeichnen.

m r f m & e r m t e
Ljubljana 10. d. D e v i s e n .  Berlin 

1750.52— 1764.40, Zürich 996.45— 1003.52, 
London 214.76—216.81, Newyork 4324.75 
bis 4361.07, Paris 195.57— 197.01, P rag  
151.73— 152.83, T riest 228.44—231.53; 
österr. Schilling (Privatclearing) 8.14, 
engl. Pfund 238, deutsche Clearing­
schecks 12.20.

Zagreb, 10. d. S t a a t s  w e r t e .  2)4 
proz. Kriegsschaden 406—408, 4 proz. 
A grar 52.75—53.50, 6 proz. dalm atinische 
A grar 74—74.25, 7 proz. Investitionsan­
leihe 88—88.25, 7 proz. Blair 0—80.50, 
8 proz. Blair 0—94; A grarbank 193 bis 
196.

X Die Verhandlungen mit der Schweiz
zwecks Abschlusses eines neuen Z a h ­
l u n g s a b k o m m e n s ,  die für den 10. 
Mai angesetzt w aren, w urden aus techni­
schen Gründen auf Ende Mai verlegt, so- 
daß  die neuen Vereinbarungen am 15. Ju ­
ni in Kraft treten dürften.

X Auf der Frühjahrsmesse in Ljublja­
na, die vom 5. bis 14. Juni abgehalten 
wird, werden der Frau zwei große Ver­
anstaltungen gew idm et sein: die H aus­
frauenausstellung »M usterwohnung« so ­
wie die N achm ittags- und Abendrevue

von den beiden Kunstakademikern F ranz Go 
lob und Alois šušmelj. S ie wurde am letz­
ten Sonntag eröffnet, dauert bis zum 18. 
M ai und ist täglich von 9 bis 12 und 13 
bis 18 Uhr zugänglich. E in tritt frei!

c. Gründungsversammlung. Kürzlich w ur­
de in Celje für die Bezirke Celje und 8mar- 
je eine Ortsgruppe der SlomZek-Gesellschaft 
begründet. I h r  Sitz ist in Celje. Die Wahl 
deZ Gesellschaftsrates hatte folgendes Ergeb 
m s: Obmann Janko Kramar, Schulverwal- 
ter in Celje; Obmannstellvertreter Albin 
Sprajc, Bezirks-Schulinspektor in Šmarje; 
Schriftführerin F rl. Jagoda Kokolj, Lehre­
rin  in Šmarje; Kassenwart Vid Vrtačnik, 
Echulverwalter in Vojnik; Micherwart F rl. 
T ida Jagodič, Lehrerin in Št. Peter im 
S anntal; Ausschußmitglieder ohne besonde­
res Amt: F rl. M aria Jurjevčič, Lehrerin in 
Celje.

c. Neuzeitlich! Die letzte Errungenschaft der 
Dauerwellentechnik im S alon  T  a  o e k. 
Dauerwellen drahtlos, zwanglos, stromlos. 
Apparat ohne Elektrizität. Chemisches Ver­
fahren! I n  höchster Vollendung. Ermöglicht 
schöne und dauerhafte Ausführung der A r­
beit. Taček, Gosposka 13— 16. ' 4902

c. Aus Laško schreibt man uns: Der Kv- 
stenvoranschlag für das Rechnungsjahr 1937- 
38 beträgt an Einnahmen und Ausgaben 
406.857 Dinar, ist also um 80.000 D inar 
geringer a ls der Kostenvoranschlag des Vor 
jaht es. Dementsprechend sind auch die Ge- 
meiudeumlagen von 70 auf 40 v. H. herab- 
gsjetzt iwbech, w ss M  Ki begrüßen ijt.

Vor allem will man Heuer die Kanalisierung 
in Angriff nehmen, eine Sache, die für LaS- 
ko als Fremden- und Badeort von äußer­
ster Wichtigkeit ist, fast ebenso wichtig wie 
ein schönes Frühjahrs- und Sommerwetter, 
das aber Heuer nicht recht kommen mag. So 
war auch die Florianifeier unserer und der 
Feuerwehr von Huda jama vom schlechten 
Wetter sehr beeinträchtigt gewesen. Nach 
dem Festgottesdienst fand auf dem P fa rr­
platz in Anwesenheit des Bezirkshauptmann 
stellvertreterZ D r. Orožin und des S tadtprä 
sidenken Trop die Ueberreichung von Aus­
zeichnungen an die Wehrmänner Klepes, 
Peternel und Krese statt. D aran schloß sich 
ein Gabelfrühstück im Hotel „Savinja" an, 
das sehr angeregt verlies. Wenn nur das 
W etter bald besser wäre, denn vom Berg­
heim auf dem Šmohor kommt die Kunde, 
daß für die M aienwanderer alles wohlvor­
bereitet sei, Keller und Küche warten auf 
srohgestimmte Ausflügler!

V

Mittwoch, 12. Mai.
Ljubljana: 12 Schallpl. 12.45 W etter, 

Nachrichten. 13.15 Schallpl. 13.30 Ueber- 
tragung aus London. 18 Jugendstunde. 
18.40 Juridische Stunde. 19 Nachrichten. 
19.30 Nationale Stunde. 19.50 Schach­
funk. 20 G esangsextett. 20.45 Schallplat­
ten. 21 M oderne slowenische Musik. 22.15 
Konzert. — B eograd: 17.20 Volkslieder. 
17*45 Schallplatte«, 19 J0  National« Stun­

de. 20 U ebertragung aus London. 20.05 
Sonate. 20.20 Englische Lieder. 20.50 Hu­
mor. —  W ien: 6.45 Turnen. 7.10 Früh­
konzert. 10.20 G esangskonzert. 12 Kon­
zert. 15.15 Kinderstunde. 16.05 Die Bohe­
me, Oper. 17 Für den Erzieher. 17.30 Korn 
ponistenstunde. 18.45 U ebertragung aus 
London. 20.05 Heiteres Durcheinander. 
21.05 V erdi-Stunde. 22.20 Tanzm usik. — 
Berlin: 14.15 Bunte U nterhaltung. 17 Al­
lerlei Tänze. 18 M usikalische U nterhal­
tung. 20.10 U nterhaltungskonzert. 22.30 
Tanzm usik. —  Breslau: 17.10 Musik am 
N achm ittag. 19 Ein bißchen Stimmung.
20.15 Oft erprobt —• ste ts gelobt! 22.30 
U nterhaltungs- und Tanzm usik. —  Leip­
zig: 17.10 Komm, M ädel, zum Tanz! 18.30 
Schallpl.* 20.15 M usikalisches K abarett.
21.15 Cembalo-Konzert. —  München: 
16.10 N achm ittagskonzert. 18 Bunter Fei­
erabend. 19 Fröhliche Stunde. 22.30 Un­
terhaltungskonzert. —  Warschau: 15.15 
Salonmusik. 17.15 Polnische Lieder. 18.10 
Schallplatten. 20.50 Polnisches Konzert. 
22.20 Klaviermusik. —  Mailand: 17.20 
Jazzm usik. 18.50 Bunte Musik. 21 Mili­
tärkonzert. 22.20 Aus Operetten. —  Be­
romünster: 16.30 Tanzplatten . 17.25 Gute 
Musik. 19.40 U ebertragung aus London. 
—  Prag: 12.35 Konzert. 15 Schallplatten. 
17 Bericht über die Krönungsfeierlichkei­
ten. 17.50 Schallpl. 19.30 Der Kuß, Oper. 
22.35 Schallplatten. —  Budapest: 17.50 
Zigeunermusik. 18.20 U ebertragung aus 
London. 20.15 Salonorchester. 22.05 
Schallplatten. 22.35 Gesangsoli. 23.15 
Tanzmusik.

Der DaviS-Lup f
Der glatte Sieg J u g o s l a w i n  ’L; 

im Davis-Cup-Kampf gegen Rumänien ^  
in der gesamten Sportösfentlichkeit den 
haltigsten Widerhall gefunden. t,
stündlich richtet sich setzt das gesamte Cn‘__ 
esse dem Treffen J  u g e s 1 a w i e n 
S  ü d a s r  i k a zu, das bereits in den 11 
sten Tagen in Zagreb vor sich gehen » IC '

Von den übrigen Ländern Üeroa . H 
D e u t s c h l a n d  gegen O  e st e r  r e 
3:2. Deutschland hatte, nachdem v. C*» 
und Henkel drei Punkte gewonnen 
Dettmer eingestellt, der gegen Redl ve ^  
Das zweite Spiel wurde wegen Regens •> 
gunsten Oesterreichs gestrichen. -stt

I t a l i e n  beisiegte M  o n a  e o und -  
nun mit Deutschland zusammen. F  r <r- 
r e i c h  stieß in Norwegen an  einen F - ^  
chen Gegner und N e u s e e l a n d  
gegen S ü d a f r i k a  das Nachsehen. ^  
Kampf T  s ch e ch o s 1 o w  a k e ^  . j, 
I e n  wird im Laufe der Woche zur L 
gung kommen.

' • ' e Wifi
: Ein reichsdeutschrr Schiedsrichter^ _

den Ligaw ettkanrps „Concor dt a " —  ̂
slab tjcx" am  P fin g stm o n tag  in  Z agreb K “

: Rumäniens DaMs-Cup-Spieler
reit

gesichert. D as rumänische AußenmiMM 
hat seine diplomatischen Vertreter a 'E

grad. Carallulis und Schmidt, die 
Vertreter Rum äniens im Davis-Cup, 11 ^5 
gemeinsam mit PunLec und Radovan 
Dienstag und Mittwoch in Beograd 
bitionkpieie aus. ^

: D er jugoslawische OlympM-Ausl 
hält am 6 . Ju n i eine Tagung ab, in de 
Richtlinien für die jugoslawischer^ DWn 
Vorbereitungen festgelegt werden sollen.

: Leichtathletische Balkaniade i n 'S u£fl̂ l  
Die Veranstaltung der leichtathletischen 
kaniade am 5., 8 . und 12. September 1 
im großen Bukarester Stadion ist

-„r. r r w o  ^  ^

feit, die Leichtathletikverbände in 
Athen, Sofia, Ankara und T irana nlW 
einzuladen. f

: Bines—Pkrry 28 : 23. Die 51. "  
nung zwischen Perry und Vines gnig 
cago vor sich und brachte dem 
einen Sieg mit 6:2. 6:4, 6:0. Die p 
steht jetzt 28:23 für Vines. ■ .a

: Ein sportbegeisterter Schneider, 
Simonovič in Beograd, will jenem 
wischen Spieler, der in Budapest ein 
erzielt, einen Anzug aus e r s t k l a s s i g e m  
Eschen Stoff spenden. _ ^

: Fußballklub der Taubstummen 
grad. Die Taubstummen in Beograd v $ 
einen Fußballklub gegründet, der seine - jj<[ 
räume im Gasthof „M ali Balkan". 1 
Aleksandra 79, hat. ^

: Kämpft Schmelchg in Paris? . Apt 
schon die tollen, durcheinander J tP  
Meldungen über den Weltmeisters^ 
kampf Braddock— Schmeling ausreiw 
Anlaß zu allerhand Mutmaßungen, 
jetzt neuerdings noch P a r is  öajm jd)cn- ^  
der französischen Hauptstadt kommt 1 ^  
falls die MeÜiung, daß es gelunfl01 !fli 
Deutschlands Exweltmeister SchmeHE 
,22. J u li  zu einem Kampf gegen ^  ^  
vorragenden Franzosen Lenglet -I11 
Mickten.
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37 Lahre 3twelln
D a s  Schicksal 6er feit 6er Z a h c h u a 6 e r tw m 6 e  erbauten 128 Luftschiffe 

Trotz Rückschläge un6 schwerer O p fe r  Festhalten  a u  6er L 6ee
/

Unter der B erücksichtigung der w e- 
j's bekannten Tatsache,' daß der Bau 
^  Luftschiffes »L. Z. 128« nicht durch- 
seführt w urde, w a r das Luftschiff »Hin 
p b u r g «  (L. Z. 129) das 128. in der 
' ‘ile der Zeppelin-B auten innerhalb ei- 
, ^  Zeitraum es von 32 Jahren . Aus An- 
, der erschü tternden  K atastrophe, der 

Luftschiff »Hindenburg« zum Opfer 
dürfte aus der G eschichte des Zep- 

Peiin-Luftschiffbaues das Schicksal der 
v°" dem »L. Z. 129« gebauten  Luftriesen 
U)n Interesse sein.

25 Zeppeline bis zum  W eltkrieg .

Von 1900 bis zum Ausbruch des W elt 
L^kes w urden  25 Zeppelin-Luftschiffe 

^ebaut. »L. Z. 1«, das am  2. Juli 1900 
J >m Bodensee aus zum  erstenm al auf- 
t :ek. w urde ein Jah r spä te r a b m o n- 

1 e r t, das M aterial w urde  eingeschm ol 
Mit dem  im Jah re  1905 erbau ten  

I • 2. 2« gelang die e r s t  e B o d  e n- 
v,u d u n g, doch w urde  das Schiff in der 
 ̂acht zum 16. Jän n er 1906 bei Kißlegg 

^ürch einen O rkan z e r  s t ö r t .  »L. 
h" d« (Baujahr 1906) ist durch  die Münch 

Sturmfahrt am  1. und 2. April 1909 
e es glücklich überstand , bekann t ge- 
0rden. D as Luftschiff w urde 1912 als 
’ s t e s  M i l i t ä r l u f t s c h i f f  

j.dgebaut und ein Jah r spä te r abmon* 
ft- D as c r s t  c P a s s a g i e r l u f  t- 

q c b i f f w ar »L. Z. 4« (Baujahr 1908).
Zeppelin stieg am  4. August 1908 

p ': SL, Z. 4« zu seiner ersten  großen 
hrt von F riedrichshafen nach Mainz 
’ mußte jedoch nachts auf dem  Rück- 

w egen G asverlustes bei E c h t e r  
Vvj  11 S e n notlanden. D ort w urde das 

'D nkerte  Luftschiff vom  S turm  zu B o- 
,,^n g e d rü c k t und v e r n i c h t e t .  
jyr;: Z. 5« (B aujahr 1909) w a r das zw eite 
j, tärluftschiff. Es fiel einem O r k a n  
D ]? O lder, als es sich am 24. April 
t 0 bei L im burg von seiner V eranke- 

losgerissen  hatte . »L. Z. 6« e r ­
te i l  als-  «..o ers tes  Luftschiff am 29. Au- 

n.J. 1909 unter Führung  des G rafen Zep 
1 _ r  1 i n. Es w urde  im

(]e„nter 1909— 1910 um gebaut und von 
D L .P u tsc h e n  Luftschiffahrt-A .-G . als

J'ger W ald auf Bäumen gestrandeten

\v5‘rn. über B e r l i n ,  
de-
g • -

L Ŝ z der am 28. Juni 1910 im Teuto-
UnL
([_ zerstörten» D e u t s c h l a n d «  
n,gn • 7) als Passagierluftschiff iibernom -

Jah r nach

?10
^ to b u rg e r  W ald

der K atastrophe im 
am 14. August 

Oo:  fiel »L. Z. 6« in der Halle in
?vlll. hei B aden-B aden einem  B r a n  d 
D ü Opfer. Am 14, Mai 1911 w urde in 
K v s s e 1 -d o  r f das Luftschiff »L. Z. 
i  BZOtn Sturm  an die Halle gedrückt u. 
tä-r],.L s t ö r  t. »L. Z. 9« w ar ein Mili- 
' Lchiff und erhielt in Köln Station. 

• 10« w ar das Luftschiff »S c h w  a
»L,
b ,
LifSŝ ;  Es is t am 28. Juni 1912 vo r der 

’
s J ^ jd o tf e r  Halle durch Explosion 

ef w orden. 41 P ersonen  erlitten  da­
vor

m als zum  Teil schw ere V erletzungen. 
»L. Z. 11« w urde als Passagierluftschiff 

»Viktoria Luise« d e r D eutschen Luft- 
schiffahrts-A .-G . abw echselnd in F ran k ­
furt am  M ain und Oos bei Baden-B aden 
stationiert. »L. Z. 12« übernahm  die Idee 
resverw altung, »L. Z. 13« h a tte  als P as- 
sagierhiftschiff »Hansa« d e r  D eutschen  
Luftschiffahrts-A .-G . abw echselnd in 
H am burg und P o tsdam  seinen S tand­

ort.

Die ersten Verluste an Menschenleben.
Im Jah re  1912 w urde »L. Z. 14« als 

e r  s t  e s M a r i n e l u f t s c h i f f  »L. 
I« fertiggestellt. Es ist am 9. Septem ber
1913 bei H elgoland beim V ersuch einer 
W asserlandung g e b o r s t e n  und un­
tergegangen. D er F ührer, K apitänleut­

nant H a n n e ,  und die vierzehnköpfige 
B esatzung fanden den Ertrinkungstod. 
»L. Z. 15«, ein M ilitärluftschiff, ging am 
19. M ärz 1913 bei K arlsruhe im Sturm  
z u g r u n d e .  »L. Z. 16«, ebenfalls ein 
Militärluftschiff, m achte am 3. April 1913 
eine abenteuerliche Irrfah rt nach Lune- 
ville. »L. Z. 17« erhielt als P assag ie r­
luftschiff »Sachsen« d e r D eutschen Luft 
schiffahrts-A .-G . abw echselnd in Leipzig 
und P o tsdam  Station.

Als zw eites M arineluftschiff (L. II) ist 
»L. Z. 18« (B aujahr 1913) am 17. O kto­
ber 1913 beim Flugplatz Johannistal in 
600 M eter Höhe e x p l o d i e r t .  Die 
an B ord befindlichen 28 P ersonen  — Ab 
nahm ekom m ission des Reiclism arineam - 
tes und B esatzung — fanden den Tod.

D as Luftschiff »L. Z. 19«, w elches die 
H eeresverw altung  übernahm , erlitt am 
13. Juni 1914 bei D iedenhofen eine scliwe 
re  H  a v  a  r  i  e.

In den Jahren  1913—1914 w urden  6 
»Zeppeline« gebaut. »L. Z. 20, 21, 22, 
23 und 25« w aren  M ilitärluftschiffe, »L. 
Z. 24« w ar ein Marineluftschiff, als E r­
sa tz  für »L. I«.

Von den 25 vor dem  W eltkrieg  gebau­
ten Luftschiffen w urden  zw ei abm on­
tiert, eines schw er h av a rie rt und zehn 
v e r n i c h t e t .  D eutschland verfügte 
also bei Beginn des W  e  1 t  k r  i e g e s 
über eine F lo tte  von z w ö l f  in  B etrieb  
befindlichen Luftschiffen, von denen 
»Viktoria Luise«, »Hansa« und »Sach­

sen« Passagierluftschiffe, acht M ilitär­
luftschiffe und eines ein M arineluftschiff 
w aren. »Viktoria«, »Luise« und »Hansa« 
w urden  außer D ienst gestellt. Es folgten 
dann folgende Luftschiffbauten: bis Ende
1914 »L. Z. 26« bis »L. Z. 39«. bis Ende
1915 »L. Z. 40« bis »L. Z. 61«. Im H erbst 
1917 w urde  »L. Z. 59« von der M arine­
verw altung  nach O s t a f r i k a  en t­
sendet, um den deutschen Truppen un­
te r Lettow -V orbeck V orräte  von Kriegs 
g erä t zu bringen. Das Luftschiff flog bis 
C h a r  t  u m, w urde von dort ab er auf 
G rund der Falschm eldung, daß die ost­
afrikanischen S tre itk rä fte  sich ergeben 

hätten , funktelegraphisch z u r  ü c k b  e-

r u f e n .  Es hat die S trecke von  6800 
Kilom eter in 95 Stunden zurückgelegt.
66 Luftschiffe über Feindesland verloren 

gegangen.

Im Jah re  1916 w urden  »L. Z. 62« bis 
»L. Z. 103«, im  Jahre  1917 »L. Z. 104« 
bis »L. Z. 112« und Ende M ärz 1918 »L. 
Z. 113« als K r i e g s l u f t s c h i f f e  
in den  D ienst gestellt. W ährend  des Krie

m ehrfahrt, bei d e r es in 118 Stunden 
eine G esam tstrecke von 8000 Kilometer 
zurücklegte. F rankre ich  erh ielt noch »L. 
Z. 83«, »L. Z. 114« und das 1919 erbaute 
Luftschiff » N o r d s t e r n «  (L. Z. 120), 
-das m it der ganzen B esatzung v  e r - 
U n g l ü c k  t e .  An England mußten 
»L. Z. 100« und »L. Z. 113« abgeliefert 
w erden. A m erika erhielt als E rsa tz  für 
einen im Jah re  1919 in N ordholz zerstör­
ten M arineluftkreuzer das Luftschiff »L. 
Z. 126«, -das im O ktober 1924 in S lstün- 
diger F a h rt -die S trecke  von  F ried richs­
hafen nach L akehurst zurückleg te und 
unter dem N am en »L o s A n g e l e s «  
in  den  D ienst -der am erikanischen 
K riegsm arine gestellt w urde. Bis auf die 
»Los Angeles« sind die abgelieferten Luft

Ohne H u t . . .  
Ohne M a n t e l . . .

Aber . . .

mit einer gekräftigten Haut.
Genießen Sie Ihre Jugend und Ihre 

Freiheit, denn NIVEA w acht über Ihre 
Haut, ob nun die Frühjahrssonne kräftig 
scheint, oder ob es regnet oder der W ind 
w eht. Nur NIVEA enthält EUCERIT, das 
Kräftigungsm ittel für die Haut, das Ihnen 
zugleich ein jugendfrisches und gesundes 
Aussehen verleiht.

ges w urden  im ganzen 35 »Zeppeline« 
an d ie  H eeresverw altung  und 66 an die 
M arineverw altung abgeliefert. In den 
K riegsjahren sind nachw eisbar 66 Zep­
pelin-Luftschiffe a b  g e s c h o s s e n  
oder bei N o t l a n  d u n g auf feindli­
chem  Gebiet z e r s t ö r t  w orden, 12 
davon allein über London und der Them  
se. Eine w eitere  Anzahl ist als v  c  r  - 
m i ß t  gem eldet w orden und w ah r­
scheinlich ze rs tö rt in Feindesland gefal­
len. Infolge des W affenstillstand V ertra­
ges m ußten die noch in Bau befindlichen 
Luftschiffe auf der W erft z e r s t ö r t  
w erden , ausgenom m en »L. Z. 72«, der 
von besonderen  Ausm aßen w ar, und 2 
für P assag ierfahrten  gebaute Luftschiffe.

Lieferungen an die Feindesstaaten.
D er V ersailler F ried en sv ertrag  v e r­

pflichtete D eutschland zur A b l i e f e ­
r u n g  folgender Zeppeline: »L. Z. 75« 
an Japan, »L. Z. 90«, »L. Z. 106« und 
das im A ugust 1919 fertiggestellte  Luft­
schiff »Bodensee« (»L. Z. 121«), später 
»Esperia« genannt, an Italien, an F ran k ­

reich das frühere  M arineluftschiff »L 
Z. 72«, das un ter dem Nam en »D i x- 
m u i d c« in den französischen M ilitär­
dienst eingestellt w urde. U nter der Füh 
rtmg des später verunglückten K apitän­
leutnants Duplessis unternahm  es vom

schiffe m eist in k u rzer Zeit z e r s t ö r t  
w orden.

Von 1926 bis 1928 w urde  in F riedrichs 
hafen »L. Z. 127« erbau t. V eranlaßt durch 
die W erbe tä tigkeit Dr. E c k e n ' e r s  
w urden  die M ittel zum  Bau aus Sam m ­
lungen des deutschen Volkes aufge­
bracht. Anläßlich der Feier des 90. Ge­
burtstages des G rafen Z e p p e l i n  
w urde das Luftschiff auf dessen Namen 
getauft. W ie erw ähnt, is t der Bau des 
»L. Z. 128« nicht durchgeführt w orden. 
Es lagen zw ar -die Zeichnungen u. B e­
rechnungen bereits vor, doch w urde die 
A u s f ü h r u n g  aufgegeben, nachdem 
neuere G esichtspunkte den Bau eines grö 
ßeren Schiffstyps notw endig erscheinen 
ließen. Es folgte dann der Bau des nun­
m ehr verunglückten  Luftschiffes »L. Z. 
129«, das den  Nam en »H j a d e  n b  u r g< 
erhielt.

Ein w ahrhaft gigantischer Kampf 
m enschlichen G eistes um die B eherr­

schung d e r  Luft!

Mas

g. Autounfall. Auf der steil zur Drau- 
brücke herabführenden S traße versagten 

25. bis 30. S eptem ber 1923 eine M ittel- am Lastauto der Union-Brauerei die Brem­
sen, wobei der W agen gegen die Bö-

Lllftfchiü ...ftinßeitbltra" m LakekMlM schungsm auer der Villa Lorber geschleu­
dert w urde. Zum Gluck w urde niemand 
verletzt. *

g. Die Schuljugend spielt Theater. Die
Schülerschaft der hiesigen Volksschule 
brachte am vergangenen Sonntag das 
M ärchenspiel »Die Königin der Zwerge« 
zur Aufführung und erntete einen nam haf­
ten Erfolg. Der Erlös der Vorstellung wird 
der Schülerküche zufließen.

g. Auf den alten Burgruinen fand ver­
gangenen Sonntag ein großes Volksfest 
s ta tt, das einen überaus animierten Ver­
lauf nahm. Für das klaglose Arrangement 
m achte sich insbesondere H. Andreas 
P l i m e n  verdient.

Iij> r;c v or der Landung in Lakehurst ist das Luftschiff »Hindenburg« am Donnerstagabend durch eine Explosion völ- 
tu(t?2^r.stört worden. Aus dem Heck schlug eine große Flamme heraus, und v in wenigen Minuten war das stolze 
iit! ,C * völlig vernichtet. U nser Bild zeigt den »Hindenburg« auf dem Flugplatz von Lakehurst bei einer Landung 

ergangenen Jahr. (Scherl-B ilder dienst-M .)

g. Der Schützen verein in Dravograd
hielt dieser T age seine Jahreshauptver­
sammlung ab, in der eine neue Vereins­
leitung gew ählt wurde, die sich wie folgt 
zusam m ensetzt: Obmann O berleutnant
S u k a 1 o v i c, O bm annstellvertreter Kon­
rad Temel, Schriftführer Emil Jedlovčnik, 
Kassier Ivan Rabič, Z eugw art Gendarm e­
riew achtm eister Ivan Rus, A usschußm it­
glieder Zollverwalter Penjovič, Zollkon­
trollor Puncer, P rivatbeam ter Andrin und 
Finanzrespizient Kožičnik.
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!MüMt AwzeiQet
K leine A n zeig en  kosten  5 0  P e r «  pro Wort, In der Rubrik „Korre­
sp o n d e n z1* 1 D inar /  D ie Inseratensteuer (3  D inar bis 4 0  W orte, 
7*50 Dinar für g rö ssere  A n zeigen ) wird b eson d ere b erech n et /  D ie  
M in d e sttax e  für e in e  kleine A n ze ig e  betrögt IO D inar /  Für die Z u ­
sen d u n g  von chiffr. B riefen  ist e in e  Gebühr von  IO Dinar zu  er leg en  j 
A n frag e n  Ist e in e  Gebühr von  3  D inar in P ostm ark en  beizu sch liessen

W eiße Halbangora-Katze v e r
laufen. M itteilungen erbeten  
an  Nowak. G osposka 9. 4947

yrndäideues
Beiwagenmotorradfahrer

sucht Partner-in  für W ien. 
M agdaienska 80. 4934

Süßes Bauenbrot. das
schm ackhafte, vitam inreiche 

V ollkornbrot sollen alle es­
sen. B ackhaus R obaus Nachf. 
K oroška c. 4 9 3 3

Tapezierer O skar Wistan, 
K oroščeva ul. 4, empfiehlt 
sich. Geht ins H aus und aufs 
Land. 4 9 4 9

Uebernahme in Kauf und 
Verkauf von Besizungen, Vil­
len, P arzellen . Pensionen so­
wie U ebernahm e oder Ueber- 
gabc in P ach t von G asthäu­
sern. Lokalen usw. V erm itt­
lungsbüro »Triglav«. Mari­
bor, A leksandrova c. 12. Tel. 
2 0 - 8 1 ._______________  4840

Koloniehaus zü verkaufen. —

W egen Raummangels zu ver
kaufen: a lte  O elgem älde, har 
te r  A uszugtisch, Schublade­
kasten , 2 h a rte  B etten  mit 
E insatz, nur vorm ittags Ko­
roška c. 26. P art-, Fuchs.
 ___________ 4937 ___________

Stiifote
Aushilfskellnerin für Sonn­
tags- und F eiertagsnachm it­
tage w ird  _ aufgenom men. — 
G asthaus Šunko, R advanje. 

4940
Büglerin für sofort gesucht- 
M aistrova 5-II, r. 4941

f ' u i t ä ß  -  I t e d u s t e

Ein Pelzkragerl verloren . 
A leksandrova. Sodna, M ari­
jina. P rečn a  ulica. B itte  ge­
gen Belohnung abzugeben. 
Adr. V er w. 4943

H ellgrauer Wolfshund Sam s­
tag  verlaufen. A bzugeben ge 
gen Belohnung T kalska ul. 2 - 

4955

. f a f f t i f f  m u d e u M K

Ehen vermittle ich in deut­
schen K reisen m it sicherem  
Erfolg. In teressen ten  senden 
L ichtbilder an se it 16 Jah ren  
bestehendes E heanbahnungs­
institu t F ranz  B izony, Timi­
soara , Reg. M aria 7, Rum ä­
nien. 4948

Bit VitHt&titH
N ett möbl- Zimmer, sonnig, 
separ.. zu verm iete . Adr. in 
d e r V erw. 4945

Leeres Zimmer an einen 
H errn  ab 15. Mai zu verm ie­
ten. Adr. V erw . 4925
Starinarna is t billig zu v e r­
pachten. Afr. M eljska c. 58 
im G asthaus. 4952

W ie ich bei Männern 
Erfolg hatte

Erhöhung meiner Schönheit um 50% 
durch ein modernes Wunder

D elavska 23. 4956

Žf-gfc
Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen, falsche Zähne zu Höchst­
preisen. A. Stumpf, Goldarbei­
ter Koroška cesta 8. 3857
B andsäge kauft O bran L oš­
ka  15. 4927

Kaufe gut erhaltenen, zw ei- 
zylm drigen Tischsparherd so 
w ie zw ei L iegestühle. Ange­
bote an  die V erw alt, unter 
»Per Kassa«. 4951

f f *

H ochfeiner Alt- und Neu wein
6 Din., süßer B irnm ost 2.50, 
jeden Sam stag ab 2 U hr, Ko­
šaki, gegenüber Z iegelef D er 
w uschek. F laschen w erden 

übernom m en A leksandrova 
21-1.___________________  4935
P rim a Hafer, hier lagernd, 
bis 2 0 0 0  kg, p re isw ert abzu­
geben. A ngebote uht. »Hafer« 
an die V erw . 4936

V erloren goldene Uhr sam t 
K ette und K erzenprüfer von 
S v . Križ (H eiligenkreuz) nach 
Sv . V rban zw ischen 14— 15 
Uhr am 9. Mai. D er ehrliche 
F inder w ird  gebeten, gegen 
Belohnung abzugeben T isch­
lerei Alois Rochel. Gospojua 
ul. 2. 4944

Derjenige, w elcher am B a­
chern  Sonntag, den 9. d. nach 
m ittags in der M ariborska 
koča oder am  Pohorski dom 
neuen grünen K inderhubertus 
rnantel gefunden hat. w ird  
ersuch t, diesen gegen gute 
B elohnung im G eschäfte R a­
dio S tarkei. M aribor, T rg  
svobode 6  abzugeben.. 4957

Im V illenviertel (V rb a n o v a ; 
ulica) dreizim m erige m oder­
ne Wohnung m it allem Z u b e - ' 
hör per 1. Juni zu verm ieten. 
A nfragen an Dr. Kies er Ad­
vokat. M aribor. 4336

Möbl- Zimmer zu vergeben. 
S ernčeva 5 Tom šičev drevo- j 
red. 4950

Separ. Zimmer nur an besse- j 
ren H errn  verm ietbar. Be- i 
sichtigung 11—Vzl4 U hr. An­
frage V erw . 4954
V ergebe möbl. Zimmer und 
Küche m it B adezim m er. Wil- 
denra inerjeva  8-15. 4946
Lokal, schöne Lage, Kralja 
P e tra  c. 72, S tudenci, zu ver 
m ieten. 4953

Zimmer, Küche, Kammer, Ke! 
ler, H olzlage, e tw as  Gemüse 
garten  sofort zu vergeben  ; 
G asthaus Sande, Sv. P e te r 
bei M aribor, 4913

E r n - -A

Großes

M eine H aut war 
halb abgestorben: sie
war faltig, w elk und 
gealtert, tro tz  meiner 
noch jugendlichen V er­
anlagung. Ich tanzte  so 
gern, aber niem and for­
derte  mich dazu auf.
M änner von heute ver­
langen nach Jugend. Ich 
befragte einen H autspezia­
listen. Er sagte mir, dass 
m einer H aut Biocel fehle, jener 
kostbare Stoff, der die H aut 
frisch straff und jung erhält. Der 
W issenschaft is t es neuerdings ge 
lungen, das Biocel aus dem Innersten  tief ge­
legener H autzellen junger T iere zu gewin­
nen. Es is t nunm ehr der Creme T okalon ge­
rade im richtigen V erhältnis zugesetzt, um 
Ihre H aut zu nähren und zu verjüngen. Ich 
versuchte es m it überraschendem  Erfolg. 
B etrachten  Sie die Abbildungen 1, 2 und 3. 
H ierauf habe ich einen neuen, lek trostati- 
schen G esichtspuder verwendet. D ieser en t­
hält besondere Zusätze, die ihm eine grosse 
Affinität (Haftvermögen) zu Ih rer H aut ver­
leihen, so w ie sie ein M agnet auf S tahl aus­
übt. E r ist unsichtbar und feuchtigkeitsbe­
ständig Dank seiner grossen Affinität zu

Ih re r  H au t b le ib t e r  h a ften  gleichgültig  ^  
reg n erisch es W e tte r  h e rrsch t, ob Sie ,n’ 
M eer b ad en  o d er im  h e išsen  B allsaa l tanz8”' 
E r w ird  in au ffa llend  schönen  n eu en  Farbto^ 
n en  h e rg es te llt  d ie  du rch  e ine  feh lerlos 3f 
b e ite n d e  R ob o t-M asch in e  k o n tro llie r t  ' ver  ̂
den. D iese  e rs tau n lich e  E rfindung  w urde z 
einem  enorm en  P re is von T o k a lo n  erwest 
b en  u n d  sie  is t je tz t u n te r  d e r  Bezeichnen!. 
Poudre Tokalon erhältlich . J e d e r  F ra u  b ie 
T o k alo n  fo lgenden  P a k t an: E ro b ern  -
n och  h e u te  ab en d  den M ann Ih re r  Trau* 
o d er S ie  e rh a lte n  Ih r G e ld  zurück.

Geschäftslokai
mit Nebenräumen und sehr großen Magazi- 

4932 nen im Z e n t r u m  von Maribor zu vermieten.

Anträge unter „Zentral gelegen “ an die Verwaltung.

h e ,  m i i t o k

Roman von B ern h a rd  Lonzer
C opyright by G ustav Neugebauer, Prag 1.
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„JA-der H err in Geschäften hier?"
„Wie man es nimmt", kaute Sunderm ann 

aufreizend langsam. „Zunächst habe ich erst 
mal ein paar Erkundigungen einzuziehen. 
Es wäre nett, wenn S ie  m ir die Sache et­
was erleichtern könnten. S ie  wissen über die 
Verhältnisse hier am Orte doch sicher Be-

„Gewiß. Und um was 'handelt es sich?"
I n  Ermangelung einer Serviette zvg 

'Sunderm ann das Taschentuch und fuhr sich 
damit über die Lippen. E r  warf einen Blick 
nach den Skatspielern, die ganz in  das Spiel 
vertieft waren. Dann beugte er sich ein we- 
n!g, über den Tisch.

„Ich hatte zunächst gern etwas über die 
Verhältnisse des B auern Böllinghaus ge­
wußt. Daß S ie  mich richtig verstehen: ich 
komme natürlich nicht etwa von einer A us­
kunftei, sondern sozusagen in eigener An­
gelegenheit. Ganz seriöse Sache, versteht sich. 
S ie brauchen also keine Bedenken zu haben."

D er W irt pfiff leise durch die Zähne.
„Aha! Verstehe! Aber wenn der Herr da­

mit nur nicht zu spät kommt — !"
„Wieso? Wie meinen S ie  das?"
Der W irt ruckte die massigen Schultern:
„Na ja — sie feiern heute nämlich gerade 

Verlobung. Ganz große Sache sogar. Der 
Herr braucht sich ja bloß bei mir umzu­
sehen: wie ausgekehrt! Alles, was ein bißchen 
was ist, muß heute dabei sein. Na, der Böl­
linghaus hat's ja dazu."

„Er hat's dazu. D as wollte ich gerade 
wissen. Aber, sagen Sie, was hat die Ver­
lobung denn mit meinen Erkundigungen zu 
tun? Wieso meinen S ie, daß ich zu ipät 
komme?"

D er W irt schien ein bißchen ratlos und 
verlegen.

„Na ja  —", druckste er m it einem schiefen 
Lächeln, „ich dachte . . ."

D a ging Sunderm ann Plötzlich ein Licht 
auf. Wie in heftigem Erstaunen zog er die 
Augenbrauen hoch. Damr lachte er auf wie 
über einen guten Witz.

„Sie dachten, ich wäre so ein heimlicher 
Liebhaber, der über seinen zukünftigen 
Schwiegerpapa Erkundigungen einziehen 
will? Großartig! Wirklich großartig! W er 
eben ein kleiner I r r tu m , Berehrtester. Ich  
kenne nämlich Böllinghaus bis jetzt noch 
g ar nicht."

„Um so besser, wenn ich mich geirrt habe. 
Aber Böllinghaus ist wirklich prima. Der 
reichste B auer im Dorf."

„Na, schön. D as genügt einstweilen. J a ,  
und dann ist da eine F irm a Dettmar, P a ­
pierfabrik und Sägewerk. Rainer Dettm ar 
— der M ann interessiert mich ganz beson­
ders. Wohl ein bißchen faul die Sache, wie?"

Der W irt wurde plötzlich wieder etwas 
zurückhaltender. Offenbar wußte er nicht 
recht, wie er sich verhalten sollte.

„lieber die Verhältnisse bin ich nicht im 
Bilde", sagte er zögernd. „Aber Dettmar

Sonniges Zimmer mit Koch­
gelegenheit von  2 netten  P e r 
sonen zu m ieten gesucht. Un 
te r  »Košaki, Kamnica« an  die 
V erw. 4938

selbst — ein fleißiger, tüchtiger und ehren­
hafter Mensch. Da kann ihm keiner was
nachsagen."

„Demnach ist die Sache also wirklich faul" 
folgerte Sunderm ann, ohne es aber für not 
wendig zu befinden, diese Schlußfolgerung 
zu begründen. „Vielleicht kann ich bei Böl- 
lhrghaus etwas Näheres erfahren."

„Na, ob das gerade die richtige Stelle 
sein wird — !" zweifelte der W irt. „Die bei­
den spinnen nämlich keinen guten Faden 
miteinander."

„So. Nun, >wir werden ja sehen. Wie
gehe ich am besten zu Böllinghaus?"

„Gleich rechts über die Straße. D as große 
Gut mit den Kugelakazien vor dem Hause. 
Aber wie gesagt, heute abend —"

Sunderm an zog die Geldbörse.
„Macht nichts. Auf einen Gast mehr wird 

es Böllinghaus wohl nicht ankommmen."
E r  zahlte und erhob sich.
„Also, wegen des' Zimmers sage ich I h ­

nen noch Bescheid."
Dam it ging er.
Ex hatte vor A ntritt seiner Geschäftsreise 

nach Deutschland Iren es  Baker noch einen 
Besuch gemacht, der in Wirklichkeit aber 
Ire n e  selbst gegolten hatte. Seit J a h r  und 
Tag schon bewarb er sich um sie, aber al­
lerdings ohne Erfolg. Zu seinem Leidwesen 
hatte er hören müssen, daß sie nach Deutsch­
land gefahren fei. D as w ar gerade in den 
Tagen gewesen, a ls  Iren es  Kabeltelegramm 
eingetroffen w ar, und ihr Vater hatte S u n ­
derman gebeten, falls es feine besonderen 
Umstände machen würde, doch den B ruder 
einmal mit aufzusuchen und gleichzeitig E r­
kundigungen über die F irm a Dettmar ein- 
zuziehen. Sunderm an hatte gern zu gesagt. 
E r hätte sich die Gelegenheit, Ire n e  aufzu­
suchen, sowieso nicht entgehen lassen, auch 
wenn ihr Baker nicht den Wunsch geäußert
hätte!

Gedenke! bei K ranzablösen. • gll 
eben und ähnlichen ArnaS jrt
der Antltuberkuloseulioa
Maribor! SpendenMaribor6nimmt
Z e i t u n

Ein glänzender Zufall, daß man dort ¥  
te Verlobung feierte. Da war also Gelegt 
heu, ein paar Stunden mit Iren e  3u'ff 
mer.sein zu können!

Erika Böllinghaus hatte sich taksam^ 
mit ihrem Forstassessor verlobt, nachdem 
erkannt hatte, daß Rainer in jedem 
für sie verloren war. Böllinghaus war du 
aus nicht damit einverstanden gewesen, 
hotte andere Pläne mit ihr gehabt. Aber 
hatte energisch aufbegehrt: „Erst hast >
Dettm ar den S tuhl vor die T ür gesetzt, n 
jetzt hast du an  Hostenbach allerlei auöch* 
zen. Denkt du denn, ich lasse mich zust 
spött der Leute machen?" S ie  hatte "1 
Willen also Lurchgesetzt. ,ßf

Sie hatte auch erreicht, daß die 
bungsfeier weit über den üblichen 
hinaus zu einem großen Fest ausgastal 
wurde. Eine pomphaft aufgezogene 
nische Nacht" in dem großen Garten i° , 
den Abschluß des Festes bilden, zu dein 
halbe Dori geladen war. ,

deinSachen und Stim m engewirr klang !CI 
vom Garten her, als Sunderm an sich
Hause näherte. Unter den neugierigen 
len einiger aus der Straße

ugienyi" (
h e c u rn M J U  

Mädchen und Burschen betrat er nt p 
wußtex Haltung und hoffnungsvoller .
mung das Haus. rEin paar dienstbare Geister liefest

M Ü l  I f  Zückte"schäftig zwischen der Küche und dem &st 
hin und her. M it dem nicht ganz
Versuch freundlicher Herablassung 
Sunderm an sich an eines der weißbessts 
ten Mädchen und verlangte Böllingha"' 1 
sprechen. m

„Heute— ?" maß ihn das Mäbchs" 
bißchen schnippisch und im Be>vu8t!e>n ^ 
Bedeutung des Tages halb von der 
,D a  wird wohl nichts zu machen se'11- 
haben nämlich Verlobung."

Sunderm an lächelte süß.
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